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Rund zweieinhalb Jahre dauerte die Sanierung der Grundschule „Am Wartberg“. In diesem Jahr zogen die Grundschüler endlich in
ihr modernisiertes Schulgebäude zurück. Am ersten Tag nach den Winterferien erwarteten die Kinder viele Veränderungen und neue
Möglichkeiten zum Lernen, Spielen und Entdecken. Oberbürgermeister Steffen Zenner und Bürgermeister Tobias Kämpf brachten am
ersten Schultag nach denWinterferien Geschenke vorbei und schauten sich die Schule an. Seiten 4 und 5
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Die Komplexmaßnahme im Bereich der Neuen Elsterbrücke kann
beginnen. Mit dem Spatenstich wird der Baustart am 20. April
offiziell gemacht. Seite 2

Knapp drei Millionen Euro Fördermittel werden bis 2025 in
Plauens Zentrum investiert.

Seite 3

Mehrwegsystem für
Gastronomen geplant
Um Verpackungsmüll zu redu-
zieren, plant die Stadt gemein-
sammit Plauener Gastronomen
ein Mehrwegsystem für den
To-Go-Betrieb.

Seite 14

Zukunftszentrum
Nicht nach Leipzig und Plau-
en, sondern nach Halle kommt
das Zentrum. Die beiden Städte
Leipzig und Plauen planen eine
Kooperationsvereinbarung.

Seite 2
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Sanierung der Elsterbrücke kann beginnen

Das Großprojekt „Sanierung
der Neuen Elsterbrücke“ kann
termingerecht starten. Sym-
bolischer Spatenstich ist am
20. April.
Bei der komplexen Maßnahme,
die bis 2025 gehen soll, wird
nicht nur die Neue Elsterbrücke
instandgesetzt. Im gleichen
Zuge werden die Syraüberde-
ckung auf einer Länge von 158
Metern und die Mühlgraben-
überdeckung auf einer Länge
von 53Metern, die Straße Kom-
turhof und die Gleisanlage der
Plauener Straßenbahn GmbH,
einschließlich der Haltestellen
erneuert. Am 8. März wurde die
Vergabe an die Bietergemein-
schaft Sächsische Bau GmbH/
UTR GmbH im Ausschuss be-
schlossen.

Da die Höhe der Angebote über
den Ergebnissen der Kostenbe-
rechnung lagen, mussten zu-
sätzliche Mittel mit Beschluss
des Stadtrates bereitgestellt
werden. Die Auftragssumme
der Stadt Plauen liegt bei un-
gefähr 13,9 Millionen Euro.
Ursprünglich waren Kosten in
Höhe von 10,6 Millionen Euro
errechnet worden. Die Plaue-
ner Straßenbahn trägt Kosten
in Höhe von rund 7,5 Millionen
Euro.
Die Stadt Plauen und die Plau-
ener Straßenbahn GmbH haben
auf Basis der Ausschreibungs-
ergebnisse Änderungsanträge
beim Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr gestellt. „Ent-
sprechend dem vorgesehenen
Zeitplan erfolgt Anfang April

die Einrichtung der Baustelle,
sodass anschließend die Bauar-
beiten starten können. Die erste
Bauphase in diesem Jahr um-
fasst die Erneuerung der Syra-
und Mühlgrabenüberdeckung.
Dafür muss der Bereich um die
Straße Komturhof für voraus-
sichtlich ein Jahr voll gesperrt
werden“, so Steffen Ullmann.
Die Umsetzung der gesamten
Komplexmaßnahme ist in vier
Abschnitten geplant. „Wir bit-
ten dafür alle Verkehrsteile-
nehmer um Verständnis für die
zu erwartenden Einschränkun-
gen und Umleitungen, so Stef-
fen Ullmann.
Die Umleitungen und alle wei-
teren Informationen sind online
zu finden auf www.plauen.de/
elsterbruecke

Landratsamt genehmigt
Doppelhaushalt 2023/2024
Der Stadtrat der Stadt Plauen
hatte am 20. Dezember einen
Doppelhaushalt für die Jahre
2023/2024 beschlossen.
Nunmehr liegt der Bescheid der
Rechtsaufsichtsbehörde, des
Landratsamtes Vogtlandkreis,
vor. Am 9. März war er im Rat-
haus eingegangen.
Die Gesetzmäßigkeit des Dop-
pelhaushaltes wurde bestätigt
sowie die Aufnahme von Kredi-
ten für Investitionen in Höhe von
3,35 Millionen Euro in 2023 so-
wie 3,3 Millionen Euro für 2024
genehmigt. Dadurch verfügt die
Stadt Plauen nun für zwei Jahre
über eine genehmigte Finanz-
planung. Die sogenannte vor-
läufige Haushaltsführung, die
bis zur Bekanntmachung nach
der Genehmigung des Haus-
haltsplanes gilt, kann damit in
2024 entfallen. Der Investitions-
schwerpunkt liegt im Doppel-
haushalt bei Baumaßnahmen,
insbesondere im Bereich des
Baus von Sportstätten, dem
Ausbau von Gewerbegebieten,
der Sanierung der Neuen Elster-
brücke sowie der Fertigstellung
der Sanierung des Nord-West-
Flügels des Plauener Rathauses.
Aber auch beim Brandschutz,
der IT-Ausstattung an Schulen,
der Gestaltung von Spielplätzen
sowie der Stadtentwässerung
sind umfangreiche Investitionen
geplant. Ebenfalls sind Mittel
zur Stärkung der Plauener Stra-
ßenbahn GmbH vorgesehen.
Auf 19 Seiten begründet die
Behörde ihre Entscheidung und
geht dabei detailliert auf die
allgemeine Haushaltssituation,
auf Erfolgs-, Finanz- und Ver-
mögenslage der Stadt Plauen,
ein. Zum Ausgleich des Ergeb-
nishaushaltes müssen Rückla-
gen aus Überschüssen der Vor-
jahre in Anspruch genommen,
im Finanzhaushalt müssen zur

Finanzierung der laufenden
Verwaltungs-, Investitions- und
Finanzierungstätigkeit enorme
Finanzmittel eingesetzt werden.
In der Folge reduziert sich der
ungebundene Zahlungsmittel-
bestand so stark, dass nur noch
minimalerfinanzieller Spielraum
besteht. Die durch Kreditauf-
nahmen bestehende Verschul-
dung der Stadt Plauen befindet
sich ebenfalls auf einem hohen
Niveau. Dadurch kann trotz ge-
planter Entschuldung erst Ende
2027 der Schuldenstandricht-
wert des Freistaates Sachsen
von 850 Euro/Einwohner unter-
schritten werden. Zwar enthalte
der Genehmigungsbescheid der
Rechtsaufsichtsbehörde neben
einer Informationsauflage kei-
ne weiteren Auflagen, aber er
verweist ausdrücklich auf die
kritische Haushaltssituation der
Stadt Plauen, macht der stell-
vertretende Kämmerer Andreas
Nickel deutlich: „Um die Finan-
zierbarkeit des umfangreichen
Leistungsangebotes, der vielen
Investitionen und deren Folge-
kosten zu gewährleisten, ist dau-
erhaft zu prüfen, inwieweit der
Aufgabenumfang vertretbar ist,
ohne die finanzielle Leistungs-
fähigkeit der Stadt zu überfor-
dern. Insbesondere sollte die
Wirtschaftlichkeit und Refinan-
zierbarkeit von Investitionen vor
allem im freiwilligen Bereich
betrachtet werden, um die Be-
lastung zukünftiger Generatio-
nen angemessen zu begrenzen.“
Ebenso detailliert betrachtet
wurden die Wirtschaftspläne
2023 der beiden Eigenbetriebe
Gebäude- und Anlagenverwal-
tung sowie Kulturbetrieb der
Stadt Plauen. Auch hier wurde
durch die Rechtsaufsichtsbe-
hörde die Gesetzmäßigkeit be-
stätigt sowie die Aufnahme von
Krediten genehmigt.

Die Elsterbrücke und der umliegende Bereich werden zur Baustelle. In diesem Jahr kann die Brücke
noch befahren werden. Gesperrt ist die Straße Komturhof. Foto: Oliver Orgs

Zukunftszentrum geht an Halle
Nach der Empfehlung der Jury
im Februar, das „Zukunftszen-
trum für Deutsche Einheit und
Europäische Transformation“
in Halle anzusiedeln, war die
Enttäuschung in Leipzig und
Plauen groß. Beide Städte hat-
ten sich gemeinsam beworben,
um die Bundeseinrichtung nach
Sachsen zu holen.
„Die Jury hat ihre Entscheidung
getroffen und wir gratulieren
dem Sieger, Halle. Auch wenn
wir uns letztlich nicht durchset-
zen konnten, ist für uns die ge-
meinsameBewerbung trotzdem
ein großer Erfolg. Der enge und
intensive Austausch der letzten
Monate hat gezeigt, wie sehr
beide Städte voneinander pro-
fitieren und lernen können und
wie wichtig der Brückenschlag
zwischen Großstadt, Oberzen-
tren und ländlichem Raum für
die Zukunft unseres Landes
ist. Wir haben durch die Bewer-
bung viele Ideen für eine enge-
re Zusammenarbeit von Leipzig
und Plauen in Wissenschaft
und Kultur entwickelt, die wir
auch weiter verfolgen wollen
und werden“, betont Plauens

Oberbürgermeister Steffen
Zenner. „Wir haben gemeinsam
mit Plauen für die Ansiedlung
des Zukunftszentrums mit gro-
ßer Energie und viel Emotionen
gekämpft. Wir haben viel von-
einander gelernt und wir wer-
den diese Brücke weiter bauen.
Doch bei aller Enttäuschung
freuen wir uns für Halle und
ganz Mitteldeutschland. Der
Mitteldeutsche Raum wird ins-
gesamt profitieren, auch Leip-
zig. Unser geplantes Forum für
Freiheit und Bürgerrechte wird
ganz selbstverständlich Partner
des Hallensischen Zentrums

werden. Der Jury, die vor keiner
leichten Aufgabe stand, danke
ich für ihre engagierte Arbeit“,
unterstreicht Leipzigs Oberbür-
germeister Burkhard Jung.
Insgesamt hatten sich sieben
Orte in Ostdeutschland als
Standort für das geplante Zu-
kunftszentrum beworben. Ne-
ben Leipzig und Plauen waren
Frankfurt/Oder, Halle sowie
Eisenach, Jena, Mühlhausen
und Sonneberg am Start. Nach
Sichtung der eingereichten Un-
terlagen hatte die 15-köpfige
Jury fünf Bewerberstädte be-
sucht.

Beim Besuch der Jury in Leipzig wurde die Tandembewerbung aus-
führlich vorgestellt und besprochen. Foto: Stefan Hoyer/PUNCTUM

Schließtage im Rathaus
Trafowartung im Rathaus
Aufgrund vonWartungsarbeiten
an der Trafostation schließt das
Rathaus am 26. April ab 13 Uhr.
Im gesamten Gebäude muss
dafür die Stromversorgung ab-
geschaltet werden. Das Bürger-
büro hat an diesem Tag nur von
8 bis 13 Uhr geöffnet. Ab 13 Uhr
können die Personenaufzüge
nicht mehr genutzt werden. Die
Tourist-Information hat an die-
sem Tag von 10 bis 12.30 Uhr
geöffnet. Das Spitzenmuseum
passt seine Öffnungszeiten für
diesen Tag ebenfalls an. Es gilt
die verkürzte Öffnungszeit von
11 bis 13 Uhr, letzter Einlass ist
um 12 Uhr. DasVogtlandmuseum
und die Galerie e.o.plauen haben
an dem Tag regulär von 11 bis 17
Uhr geöffnet.

Schließtag nach Himmelfahrt
Die Stadtverwaltung bleibt am
Tag nach Himmelfahrt (19. Mai)
geschlossen. Gleiches gilt für
das Bürgerbüro, das Standes-
amt und die Außenstellen (Pass-
undMeldewesenRathausstraße,
Statistik und Wohngeldbehörde
in der Melanchthonstraße sowie
die Gebäude- und Anlagenver-
waltung in der Reichenbacher
Straße). Die Tourist-Information
hat an Himmelfahrt (18. Mai) von
10 bis 14 Uhr und am 19. Mai re-
gulär von 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Ebenfalls regulär geöffnet am
Tag nach Himmelfahrt haben
die Vogtlandbibliothek (11 bis
18 Uhr) sowie das Vogtlandmu-
seum (11 bis 17 Uhr). Im Vogt-
landkonservatorium findet an
diesem Tag kein Unterricht statt.



April | 2023 3AKTUELLES

Große Pläne für Plauens Innenstadt

2,7 Millionen Euro für Plau-
en aus dem Bundesprogramm
„Zukunftsfähige Innenstädte
und Zentren“ (ZIZ) – ein toller
Geldsegen für die Stadt! All
dies fließt in die Gestaltung des
Zentrums, um es attraktiver zu
machen. Start ist in diesem Jahr,
die ersten Projekte laufen schon
an–und die Förderperiode zieht
sich bis 2025. „Wir möchten
die Aufenthaltsdauer und Fre-
quenz in unserer City erhöhen“,
sagt Wirtschaftsförderer André
Körner. Denn die Innenstädte
stehen vor Herausforderungen:
Eingekauft wird heute häufig
online. Corona hat die Situation

zugespitzt. „Wenn jetzt nichts
passiert, verschärft sich die
Situation weiter“, so der Wirt-
schaftsförderer. Mit dem Pro-
jekt ZIZ soll sich die Lage der
Einzelhändler nachhaltig stabi-
lisieren. Wie? „Schlüsselprojekt
ist für mich das Regionalkauf-
haus, wo regionale Unterneh-
men der Industrie oder des Han-
dels eine sowohl lokale als auch
digitale Plattform finden, Pro-
dukte anzubinden. Weiterhin
geplant sind unter anderem ein
innovatives Innenstadtkonzept
mit den Schwerpunkten Mobi-
lität und Digitalisierung, eine
Planungsstudie zur Erreichung

der Innenstadt mit dem Schwer-
punkt E-Mobilität sowie ein
Stadtmodell, ein Citygutschein
soll kommen, wir freuen uns auf
einen Kultursommer…“, blickt
Bürgermeisterin Kerstin Wolf in
die nächsten Monate.
„Wir schaffen das Projekt natür-
lich nur gemeinsam –das heißt,
mit den Händlern und Unter-
nehmern in der Innenstadt und
den Bürgern“, so André Körner.
Innovativen Konzepten soll
Raum gegeben werden, dafür
leerstehende Räumlichkeiten
angemietet werden, um Grün-
dern und Startups die Chance
zu geben, ihre Geschäftsidee
in Plauen zu verwirklichen und
langfristig aufrechtzuerhalten.
Des Weiteren sollen Ladenlo-
kale durch Umbaumaßnahmen
umgestaltet werden können. Ab
Ende des Jahres kann Plauen
dann in Form eines historischen
Stadtmodells aus Bronze im
Kleinformat besichtigt werden,
welches zukünftig mit in Stadt-
führungen einbezogen werden
soll. Lieblingsplätze in der In-
nenstadt sollen für mehr Flair
sorgen und die Besucher dort
länger verweilen lassen. Die
meisten Maßnahmen sollen be-
reits in diesem Jahr beginnen.
Die Gebietskulisse umfasst die
Bahnhofstraße, den Bereich
rund um den Postplatz bis in die
Altstadt, Grenze ist der Topf-
markt.
Für die Unterstützung bei der
Umsetzung wurde eine City-
Agentur beauftragt, die vor-
aussichtlich im Frühjahr ihre
Arbeit für Plauen starten wird.
Um einen persönlichen An-
sprechpartner für alle Akteu-

re anzubieten, gibt es für die
Projektlaufzeit von drei Jahren
eine Innenstadtverantwortliche.
„Wir wollten eine Person finden,
die einerseits Kreativität und
Engagement für Plauener The-
men mitbringt und andererseits
auch Abrechnungen sowie die
Öffentlichkeitsarbeit beglei-
tet“, so André Körner. Die Ent-
scheidung fiel hierbei auf Ulrike
Matthes vonder FachfirmaWGS
(Westsächsische Gesellschaft
für Stadtentwicklung mbH).
Und wir haben uns Gedanken
gemacht, was die Menschen
sonst noch in die Innenstadt
lockt. Musik, Kunst, Zusam-
mensein – daher planen wir in
diesem Jahr einen ersten Kul-
tursommer. Im Mai soll es los-
gehen, fünf Veranstaltungen
sind geplant: unter anderem
ein Kurzfilm Open-Air, Plauen
Unplugged sowie ein Kreativtag
mit Kunstworkshops.
Das wichtigste Ziel bei allen
Maßnahmen ist immer, Handel
und Gastronomie zu beleben
und langfristig zu stärken.
Mit dem Projektaufruf vom
22. Juli 2021 hatte das Bundes-

institut für Bau-, Stadt- und
Raumforschung (BBSR) in ganz
Deutschland Kommunen auf-
gerufen, Interessensbekundun-
gen für das Bundesprogramm
einzureichen. Die Stadt Plauen
erarbeitete ein Konzept, bewarb
sich–und erhielt den Zuschlag.
Alle Infos unter
www.plauen.de/ziz

Die Bahnhofstraße soll mit vielen Ideen aufgewertet werden.
Foto: Stadt Plauen

Auch der Bereich rund um den Altmarkt gehört mit zum Projekt ZIZ.
Foto: Oliver Orgs

Viele kleine Projekte sollen zur nachhaltigen Belebung der Innen-
stadt führen. Foto: Oliver Orgs

Die Gebietskulisse umfasst ein
Areal von der Bahnhofstraße bis
zur Altstadt.
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Bester ZINS im
Vogtland

für nachhaltiges
 Modernisieren
 Renovieren
 Sanieren

• Auszahlung am gleichen Tag
• ohne Grundschuld

Sofortzusagebis 50.000 €Bonität vorausgesetzt

Einfach QR-Code scannen oder:
sparkasse-vogtland.de/baufi

BANKEN IMVERGLEICH

300
Über

300 
Über

Bester ZINS im
Vogtland
für Ihre
Baufinanzierung
 Bauen
 Kaufen
 Zinsablauf
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Pünktlich zum ersten Tag nach
den Winterferien, am 27. Feb-
ruar, konnten die Schüler der
Grundschule „Am Wartberg“ in
ihre frisch renovierteSchule zu-
rück. Zu diesemAnlass besuch-
ten Oberbürgermeister Stef-
fen Zenner und Bürgermeister
Tobias Kämpf die umfassend
sanierte und modernisierte
Grundschule und brachten klei-
ne Geschenke für Schüler, Leh-
rer und Hortner mit.
Die Schule und die Horträu-
me wurden innerhalb von rund
zweieinhalb Jahren grundhaft
saniert, energetisch ertüchtigt
und auf den aktuellsten Stand
der Technik gebracht. Dabei
wurden auchWünsche aus dem
Lehrerkollegium und von den
Schülern berücksichtigt.
Klassenzimmerbelüftungssys-
teme und digitale Tafeln gehö-
ren nun zur Grundausstattung
der Einrichtung. Erstmalig in ei-
ner Plauener Schule gibt es die
sogenannte HCL-Beleuchtung.
Diese passt das Licht entspre-
chend dem natürlichen Verlauf
des Tageslichtes an. Zunächst
ist dieses System testweise in
zwei Klassenzimmern installiert.
„Das Besondere an der Sanie-
rung war, dass die Schülerin-
nen und Schüler in eine kom-
plett fertig sanierte Schule

einziehen konnten und nicht,
wie oft üblich, während statt-
findender Restbauarbeiten be-
reits im Schulgebäude lernen“,
so Oberbürgermeister Steffen
Zenner.

Barrierefreiheit und
Raumangebot
Des Weiteren ist die Schule
durch den Neubau eines Aufzu-
ges nun barrierefrei. Die größte
bauliche Veränderung liegt im
Bereich der Speiseräume im
Kellergeschoss. Hier wurden
bodentiefe Fenster mit Zugang
in den Außenbereich einge-
baut und dieser durch Sitzstu-

fen aufgeweitet. Jetzt ist vom
Theaterzimmer über den Kids-
club, den Experimentierraum,
die Schülerküche bis hin zum
Aktiv-Raum ist für die Kinder
alles dabei und kann im Hort
und im Rahmen der Ganz-
tagsangebote genutzt werden.
„Da würde man selbst gerne
nochmal zur Schule gehen“,
freut sich Bürgermeister To-
bias Kämpf. Er gibt den Kin-
dern außerdem eine wichtige
Bitte mit auf den Weg: „Damit
eure Schule so schön werden
konnte, musste die Stadt viel
Geld bezahlen. Wir alle wollen,
dass alles auch ganz lang so

GRUNDSCHULE „AMWARTBERG“

WiedereröffnungderGrundschule „AmWartberg“

Die größte bauliche Veränderung gibt es im Speiseraum.

Im Aktiv-Raum kann man sich auspowern.

Die Schulküche steht zum Kochen bereit.

… und erstrahlt jetzt in neuer Optik.
Das 1980 erbaute Gebäude war
in die Jahre gekommen …
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Vielen Dank an alle Beteiligten!
Auch das Außengelände lädt wieder zum Spielen ein.

Jede Etage erhielt zur besseren Orientierung eine eigene Farbe.

schön aussieht. Deshalb bitte
ich euch, eure Schule sauber
zu halten und ordentlich mit ihr
umzugehen.“
Zur besseren Orientierung im
Gebäude haben die Fußböden
und Wände der Flure je Etage
jetzt eine andere Farbe. Das Au-
ßengelände der Schule wurde
um 825 Quadratmeter in Rich-
tung Äußere Reichenbacher
Straße erweitert. Diese Fläche
wird nun als Bolzplatz genutzt.
„Während der gesamten Bau-
arbeiten gab es eine sehr gute
Zusammenarbeit zwischen der
Gebäude- und Anlagenverwal-
tung der Stadt und der Schul-
leitung“, so Jana Eichler.
Die Bauarbeiten dauerten von
AnfangAugust2020bis zum31.
Januar dieses Jahres. Die bauli-
chen Verzögerungen sind auf
die coronabedingten Material-
und Personaleinschränkungen
zurückzuführen. Insgesamt be-
laufen sich die Baukosten auf
rund 5,8 Millionen Euro. Davon
kamen rund 2,6 Millionen Euro
Fördermittel aus dem Förder-
programm VwV Invest Schule
der Sächsischen Aufbaubank
(SAB), rund 360.000 Euro aus
dem SAB-Förderprogramm
Schulische Infrastruktur und
rund 1,9 Millionen Euro aus dem
Förderprogramm des Europäi-
schen Fonds für regionale Ent-
wicklung EFRESchul-Infra.
Das Schulgebäude wurde 1980
erbaut und wird heute als zwei-
zügige Grundschule mit Ganz-
tagsangebot sowie als Hort
genutzt.

Turnhalle und Gebäude-
hülle schon vorab renoviert
Bereits im Vorfeld der jetzigen
Renovierungsarbeiten wurde
die Turnhalle der Schule ge-
neralsaniert. 2016 erfolgte die

energetische Sanierung der
Gebäudehülle, bei der unter an-
derem Fenster und Außentüren
erneuert wurden. Die Kosten
der fünfmonatigen Maßnahme
beliefen sich auf rund 403.000
Euro, wovon rund 140.000 Euro
Fördermittel des Freistaates
Sachsens aus dem Förderpro-
gramm Schulische Infrastruk-
tur waren. Im Juni 2020 folgte
dann die innere Sanierung der
Turnhalle mit unter anderem
neuer Raumaufteilung im Ober-
und Erdgeschoss, neuen Sani-
tärräumen sowie dem Ausbau

der Turnhalle mit neuem Sport-
boden und eingebauten Sport-
geräten.
Diese umfangreichen Maß-
nahmen dauerten bis März
2021 an und kosteten rund
834.000 Euro. Davon wurden
rund 460.600 Euro aus dem
Förderprogramm Schulische
Infrastruktur der Sächsischen
Aufbaubank gefördert.

ANZEIGEN

ANZEIGEN

Am 11. Mai findet die offi-
zielle Einweihungsfeier der
Schule statt.

Know-how und
Erfahrung seit
30 Jahren!

KKKlllopstockkkstraßßße 111777
08525 Plauen
TTTeeelll.: 000333777444111 /// 555444 999222-000
Fax: 03741 / 54 92-40
info@aep-plauen.de
www.aep-plauen.de
Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb
nach § 56 KrWG

Unsere Dienstleistungen für Sie
• Straßeeenreinigung/Winterdiensttt
• Saugleeeistungen
• Containerdienst (1,5 m³³³ bis 34 m³³³)
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Gewerbe und Industrie

• Entsorgung von Sperrmüll, Schrott,
Bauschutt/Baustellenabfälle, Grünschnitt

• Entsorgung/Lagerung von Sonderabfällen

SCHNELL•SAUBER•PREISWERT

Teichstrasse 34
08527 Plauen/OT Neundorf
Telefon 03741.13 18 17
Telefax 03741.13 33 97
info@tischlerei-oberst.de
www.tischlerei-oberst.de

Wir fertigen für Sie:

• Fenster und Türen in Holz,
Kunststoff und Aluminium

• Historische Holzfenster
(Kasten-, Blend- u. Vorlegefenster)

• Fensterläden
• Historische Türen und

Holztore auch im
Denkmalbereich

• Produkte aus Massivholz
• Rolläden und Raffstores
• Insektenschutz

Ihr Ansprechpartner für hochwertige Fußböden

Haselbrunner Str. 98, 08525 Plauen

+49 03741/280780 - info@bodenlicht-design.de

Beleuchtung ganz anders

SIE SIND ES WERT BELEUCHTET ZU WERDEN!
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Noch 2 freie Ausbildungs-
plätze zum „Elektriker“
ab 1. September 2023 !
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Modellprojekt „Zukunft leben“:
Erweiterung des Stadtbades geplant
Schwimmer bekommen bald
mehr Platz im Stadtbad, denn
Plauen beabsichtigt den Anbau
eines 25-Meter Wettkampfbe-
ckens. Möglich wird dies durch
eine Sonderförderung des
Bundes und des Freistaates,
bei dem beispielhafte Modell-
vorhaben zur Weiterentwick-
lung der Städtebauförderung
umgesetzt werden sollen. 50
Millionen Euro stehen Plauen
dafür aus dem Modellprojekt
„Zukunft leben im Plauener Sü-
den“ in den nächsten Jahren zur
Verfügung.
Ein Einzelvorhaben des Pro-
gramms ist die Erweiterung
des Stadtbades unter Nutzung
regenerativer Energien. Der
Bebauungsplan dafür wurde
am 31. Januar im Stadtrat mit
einem Abwägungs- und Sat-
zungsbeschluss beschlossen.
In dem Abwägungsvorgang
wurden Anregungen und Hin-
weise der Bürger und Behörden
geprüft und behandelt. Diese
wurden dann soweit nötig in
die Planunterlagen eingear-
beitet und abgewogen. Somit
besteht nun Baurecht für das
Vorhaben, welches innerhalb
des Modellvorhabens bis 2026
abgeschlossen sein muss. Der
Bau der Turnstraße ist das

erste Teilprojekt der Gesamt-
maßnahme. „Die Planung wird
in diesem Jahr weitestgehend
abgeschlossen und der Bau
voraussichtlich im kommenden
Jahr durchgeführt. Mit der Pla-
nung des Erweiterungsbaus
des Stadtbades soll ebenso
in diesem Jahr begonnen wer-
den“, so Birgit Winkler, Projekt-
leiterin der Stadtplanung.
Durch die Erweiterung am süd-
westlichen Teil des Stadtbades
ändert sich auch die Situation
im Straßenverkehr hinsichtlich
der Zufahrten und Stellplätze.
Es ist vorgesehen, die Straße
am Elsteranger abzubinden
und dafür die Turnstraße an die
Hofer Straße anzubinden. Die

Zufahrt zum Stadtbad erfolgt
dann über die Turnstraße. Au-
ßerdem soll durch die Maßnah-
me der Unfallschwerpunkt am
Knoten zur Hofer Straße ent-
schärft werden.
Weitere Projekte innerhalb des
Programms zur Städtebauför-
derung sind der Neubau der
Dreifeldturnhalle am Lessing-
Gymnasium sowie die bereits
abgeschlossene Einrichtung
des Enkelgartens in der Ost-
vorstadt. Dafür wurde eine un-
genutzte Kleingartenfläche zu
einem öffentlichen Freizeitbe-
reich mit Spielinseln und Sitz-
bereichen umgestaltet. Am 30.
Juni findet die offizielle Eröff-
nung des Enkelgartens statt.

Das Stadtbad bekommt Dank demModellprojekt „Zukunft leben im
Plauener Süden“ eine weitere 25-Meter-Bahn. Foto: Stadt Plauen

Abbruch zweier Gebäude
Rückertstraße
Seit Anfang März laufen die
Abbrucharbeiten des Gebäu-
des in der Rückertstraße 6. Das
viergeschossige Gebäude weist
erheblicheSchäden abdemers-
ten Obergeschoss bis ins Dach-
geschoss auf und wird deswe-
gen durch die Stadt abgerissen.
Aus Sicherheitsgründen muss-
ten der Fußweg und die Parkflä-
chen davor schon seit längerer
Zeit gesperrt werden.
Für das Gesamtvorhaben wur-
den 250.000 Euro im Haushalt
eingestellt. Davon erhält die
Stadt 80 Prozent Fördermit-
tel aus dem Landesprogramm
Brachflächenrevitalisierung/
Brachflächenberäumung.
Im Anschluss ist für die Flä-

che eine einfache Begrünung
geplant. Die beiden Nachbar-
giebel werden saniert. Die Ar-
beiten sollen voraussichtlich im
Juli abgeschlossen werden.

Trockentalstraße
Das Haus Nummer 30 in der
Trockentalstraße wird abgeris-
sen. Es weist erhebliche Schä-
den in den oberen Geschossen
und im Dachgeschoss sowie im
Toilettenanbau auf Die Arbeiten
sollen voraussichtlich bis Juni
andauern. Im Anschluss ist für
die Fläche eine einfache Begrü-
nung geplant. Für das Gesamt-
vorhaben wurden 200.000 Euro
im Haushalt eingestellt. Davon
erhält die Stadt 80 Prozent För-
dermittel aus dem Landespro-
grammBrachflächenrevitalisie-
rung/Brachflächenberäumung.

Aus Sicherheitsgründen wurde
der Fußweg bereits gesperrt.

Die Schäden am Gebäude sind
Grund für den Abriss.

Kämmerin Ute Göbel verabschiedet sich aus dem Rathaus
Nach über 40 Jahren in der
Stadtverwaltung beginnt für
Ute Göbel nun der wohlverdien-
te Ruhestand. Die langjährige
Fachbedienstete für das Fi-
nanzwesen blickt gerne auf ihre
Zeit bei der Stadt zurück. Direkt
nach ihrem Studium hat Ute
Göbel ihr Berufsleben in ihrer
Heimatstadt Plauen begonnen.
„Ich habe an der Humboldt-
Universität Finanzwirtschaft
studiert und wollte eigentlich
in einer Bank oder Sparkasse
arbeiten. Aber ich wurde durch
die Absolventenvermittlung im
Finanzbereich des Rathauses
eingesetzt. Begonnen habe ich
als Sachgebietsleiterin. Nach
der Wende wurde ich Amtslei-
terin der Kämmerei. Diese Ent-

scheidung fiel mir nicht leicht,
da unser Sohn damals erst 6
Jahre alt war, aber auch dank
der Unterstützung meiner Fa-
milie habe ich es nicht bereut.
Durch Strukturänderungen
kam dann über die Jahre mehr
Verantwortung dazu. Seit dem
Jahr 2000 bin ich als Fachbe-
reichsleiterin Finanzverwaltung
dem Oberbürgermeister direkt
unterstellt“, erklärt sie ihren
Werdegang.
In ihrer Tätigkeit ging es dabei
weniger um einzelne Projekte
oder Erfolge, sondern um die
Stadt und die städtischen Ge-
sellschaften als Ganzes. „Mein
Ziel war immer, mit dem Plau-
ener Haushalt die finanzielle
Leistungsfähigkeit unserer

Stadt zu sichern, um Investiti-
onen, den Betrieb unserer viel-
fältigen Einrichtungen und na-
türlich auch die Zuschüsse an
die Vereine zu ermöglichen. Ich
freue mich sehr, dass dies auch

größtenteils gelungen ist - im
Zusammenwirken mit meinem
Team, der gesamten Stadtver-
waltung und dem Stadtrat so-
wie mit Hilfe der Steuereinnah-
men aus unseren Unternehmen.
Besonders erinnere ich mich an
den gemeinsamen Kampf um
den Erhalt unserer Kreisfrei-
heit, der leider nicht erfolgreich
war. Die finanziellen Folgen be-
lasten uns noch immer“, blickt
Ute Göbel zurück.
Der Stadt wünscht sie eine
friedliche Zukunft und dass
die Einrichtungen und freiwil-
ligen Leistungen auch weiter-
hin finanziert werden können,
damit sich in Plauen von den
Kindern bis zu den Senioren
alle wohlfühlen können. „Denn

unser Plauen hat für alle etwas
zu bieten“, merkt die geborene
Plauenerin an. „Als bisherige
Aufsichtsratsvorsitzende der
Plauener Straßenbahn liegt mir
natürlich auch besonders ihre
finanzielle Sicherung am Her-
zen.“ Seit März befindet sich
Ute Göbel nun in einem neuen
Lebensabschnitt, in dem sie
viel Zeit in der Natur verbringen
möchte.
Die Nachfolgerin ihres Am-
tes steht schon fest. Für die
Übergangszeit bis Ende Juni
übernimmt der bisherige Stell-
vertreter Andreas Nickel als
kommissarischer Leiter die
Aufgaben der Kämmerin. Bei-
den wünscht Ute Göbel alles
Gute und viel Erfolg.

Ute Göbel hat sich in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Mehr als 300 beseitigte Mängel–neu: automatische Antwort zum Arbeitsstand
Durch den Mängelmelder wur-
den im vergangenen Jahr mit
insgesamt 776 Meldungen die
unterschiedlichsten Probleme
imStadtgebiet vondenBürgern
an die Stadt übermittelt. Abge-
schlossen und erledigt wer-
den konnten 345 Meldungen.
Ein Fall gilt als erledigt, wenn
das Problem an die zuständige
Stelle der Stadt weitergeleitet,
bearbeitet und schließlich be-

hoben wurde. 155 Meldungen,
die über das Online-Formular
übermittelt wurden, lagen nicht
im Zuständigkeitsbereich der
Stadt. Diese werden dann an
die zuständige Stelle, zum Bei-
spiel das Landratsamt, weiter-
geleitet.
Die Mängel im Zuständigkeits-
bereich der Stadt reichten von
defekten Ampeln über Stra-
ßenschäden bis hin zu überfüll-

ten Abfallbehältern. Die meis-
ten Meldungen gingen zum
Problem der illegalen Müllab-
lagerung ein (insgesamt 129).
Davon lagen allerdings 69 nicht
im Zuständigkeitsbereich der
Stadt. Mit 128 Meldungen wur-
den auch viele defekte Stra-
ßenbeleuchtungen gemeldet.
Hier konnten die meisten erle-
digten Fälle registriert werden
(insgesamt 89).

Neu ist seit Ende 2022 die
automatische Rückantwort,
nachdem ein Mangel gemeldet
wurde. Hier wird dem Bürger
eineMail mit dem aktuellen Be-
arbeitungsstand zugeschickt.
Er erhält außerdem eine Be-
nachrichtigung, wenn die Stadt
nicht für die Mängel zuständig
ist, diese aber weitergeleitet
werden. „So wollen wir mehr
Transparenz in den Prozess der

Bearbeitung bringen, damit
der Bürger weiß: Es wird sich
gekümmert“, so die Fachbe-
reichsleiterin Bürgerservice,
Nadja Friedländer-Schmidt.
Seit dem Jahr 2019 kann unter
www.plauen.de/mängelmelder
der Mängelmelder in seiner
heutigen Form genutzt werden.
Vorher gab es auf der Website
ein Meldeformular für die Män-
gelanzeige.



• kleine Gruppe = großes Erlebnis
• maximal 29 Reiseteilnehmer
• XXXL-Sitzplatzkomfort

Skandinavische Hauptstädte
Kopenhagen, Helsinki, Stockholm, Oslo

Im ReiseViol VIPBus 2+1 erleben Sie schon das Unterwegssein als Urlaub.
Lehnen Sie sich in IhremReisesessel zurück und genießen Sie vorüberziehende
Landschaften und Sehenswürdigkeiten.

ReiseViol Leistungen
• Fahrt im ReiseViol VIPBus 2+1
ab/bis Plauen/Umgebung

• 3xÜ-HP Fährpassagen, 2-B-Kab
• 3xÜ-HP gute Hotels
• Stadtführungen in Lübeck, Oslo,
Kopenhagen, Helsinki, Stockholm

• Eintritt Schloss Gripsholm

10.07.-16.07.
7 Tage € 1475,-
Zuschlag EZ+EZKab € 456,-

Eine Auswahl der nächsten Reisen im ReiseViol VIPBus 2+1
April

11.04.-17.04. Normandie-Bretagne
24.04.-29.04. Lago Maggiore zum Genießen
Mai
03.05.-10.05. Südliche Toskana – Insel Elba
07.05.-11.05. Sonneninsel Fehmarn – Kopenhagen
12.05.-15.05. Wien 4*Hotel im Zentrum
13.05.-18.05. Inseln der Nordsee: Amrum, Föhr, Sylt…
18.05.-25.05. Große Kroatien Rundreise, Makarska Riviera
20.05.-28.05. Schottland zur Rhododendron-Blüte
22.05.-26.05. Venedig – Ravenna – Padua
27.05.-06.06. Rund ums Mittelmeer: Côte d`Azur, Barcelona, Sardinien…
30.05.-03.06. Der schöne Norden: Altes Land, Hamburg, Bremen…
Juni
03.06.-04.06. Prag 4*Hotel
04.06.-08.06. Mosel Trier, Burg Eltz, Bernkastel…
12.06.-16.06. Frühsommer am Wilden Kaiser, Heimat des Bergdoktor
19.06.-24.06. Schwarzwald, Bodensee, Elsass
21.06.-25.06. Mittsommernachtsfest in Schweden
26.06.-30.06. Vom LagoMaggiore zumMatterhorn
30.06.-02.07 BUGA 2023, Mannheim
30.06.-05.07. Inseln der Nordsee: Amrum, Föhr, Sylt…
Juli
02.07.-05.07. Großglockner – Salzburg – Chiemsee
08.07.-15.07. Lavendelblüte in der Provence
10.07.-16.07. Skandinavien: Kopenhagen, Helsinki, Stockholm, Oslo
19.07.-25.07. Norwegen: Bergen, Flambahn, Geiranger, Oslo…
22.07.-23.07. Prag 4*Hotel
26.07.-30.07. Ostfrieslands Inseln & Küste Norderney, Spiekeroog
29.07.-30.07 Kiwi live: ZDF Fernsehgarten

Weitere Reiseangebote und Termine im Reisekatalog und unter

www.reiseviol.de
Ihr Büro in Plauen
Neundorfer Straße 30
Tel. 03741 - 22 40 34

Anzeige
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Sanierungssatzung Haselbrunn
in Kraft getreten

Am 6. Februar ist die Sanie-
rungssatzung für das Sanie-
rungsgebiet in Haselbrunn in
Kraft getreten. Die Satzung
wurde vom Stadtrat am 23.
November 2022 beschlossen.
Das Sanierungsgebiet ist 40
Hektar groß und umfasst 632
Flurstücke. Mit der Eintragung
der Sanierungsvermerke in die
Grundbücher der betroffenen
Flurstücke können Eigentümer
von steuerlichen Abschrei-
bungsmöglichkeiten profitieren.
Hinzu kommt, dass in einem

förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebiet alle Bauvorhaben
und Rechtsvorgänge nach Para-
graph 144 Bau-Gesetzbuch ge-
nehmigungspflichtig sind. Damit
wird der Kommune ermöglicht,
Vorhaben und Rechtsvorgänge
zu verhindern, die den Zielen der
Sanierung widersprechen. Nach
Abschluss der Sanierung und
mit Aufhebung der Sanierungs-
satzung werden die Sanierungs-
vermerke wieder gelöscht.
Das Sanierungsgebiet soll zu-
sammen mit den Förderpro-

grammen der Europäischen
Union „Europäische Fonds für
regionale Entwicklung“ (EFRE)
und dem „Europäischen So-
zialfonds“ (ESF) wichtige Im-
pulse für den Stadtteil Ha-
selbrunn setzen. Neben den
Bewerbungen um die europäi-
schen Förderprogramme wird
von Seiten der Stadt auch ein
Handlungskonzept für das För-
derprogramm „Wachstum und
Erneuerung“ im Rahmen der
Städtebauförderung von Bund
und Land vorbereitet. Durch
das Zusammenspiel zwischen
Sanierungsgebiet und den ver-
schiedenen Förderprogrammen
liegt der volle stadtplanerische
Fokus in den nächsten Jahren
auf Haselbrunn.
Weitere Informationen gibt es
unter plauen.de/plauennord

Der Stadtteil Haselbrunn wird Sanierungsgebiet.

www.plauen.de/abo

Täglich frisch in Ihrem Postfach: Stadtnachrichten,
Amtliche, Infos–was und wie oft, entscheiden Sie!

Tag der Städtebauförderung
am 13. Mai in der Elsteraue
Am 13. Mai 2023 ist es wie-
der soweit. Bundesweit feiern
Städte und Gemeinden unter
dem Motto „Wir im Quartier“
gemeinsam den Tag der Städ-
tebauförderung und zeigen,
wie mit Mitteln der Städte-
bauförderung gemeinsam
Stadt gestaltet wird.
Die Stadt Plauen beteiligt sich
auch in diesem Jahr und wird
den Bereich der Elsteraue mit
dem Hempelschen Areal vor-
stellen und bietet somit auf
unterschiedliche Weise einen
Einblick über die Projekte, Pla-
nungen und Erfolge der Städ-
tebauförderung.
Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger haben die Gele-
genheit, das Gebiet Elsteraue
zu erkunden, aus erster Hand
wertvolle Hintergrundinforma-
tionen und alles Wissenswerte
rund um die Projekte zu erhal-
ten. Markus Löffler, Fachge-
bietsleiter für Stadtplanung
und Umwelt: „Am Tag der Städ-

tebauförderung werden die ver-
schiedene Projekte der Städte-
bauförderung dargestellt. Viele
interessante Programmpunkte
rund um die Elsteraue werden
organisiert, sodass die Bürge-
rinnen und Bürger die Möglich-
keit bekommen, sich zum der-
zeitigen Stand der Arbeiten und
neuentdeckten historischen
Fakten zu informieren.“
Zu den Programmpunkten
zählen nach der offiziellen
Eröffnung die Premiere des
Dokumentationsfilms über
das Gebiet der Elsteraue, eine
Begehung des Hempelschen
Areals mit Villa sowie die
Besichtigung der kreativen Els-
teraue.
Begleitend zum Programm in-
formiert eine Ausstellung zum
Sonderprogramm „Zukunft Le-
ben im Plauener Süden“ über
den aktuellen Fortschritt der
jeweiligen Projekte.
www.plauen.de/
tag-der-staedtebaufoerderung

Carsharing in Plauen auf Erfolgsspur

Nach wie vor wird das Carsha-
ring-Angebot in Plauen rege
genutzt: Vor allem das Fahr-
zeug an der Melanchthonstra-
ße ist fast täglich im Einsatz. In
den Ferienzeiten ist der Klein-
transporter am Bahnhof Mitte
mit seinen sieben Sitzplätzen
besonders beliebt. Und auch
der am Oberen Bahnhof zur
Verfügung stehende Kombi ist
regelmäßig unterwegs.
Zeitnah wird nun auch die
Stadtverwaltung als Carsha-
ring-Nutzer hinzukommen. Es
soll ein Nutzungsvertrag abge-
schlossen werden, sodass die
Fahrzeuge den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Ver-
waltung für Dienstfahrten zur
Verfügung stehen.
Mitte 2024 soll es daher eine
umfassende Auswertung der

Nutzung geben, um über das
weitere Vorgehen entscheiden
zu können.
Für die Zukunft ist jedoch eh-
renamtliches Engagement
wichtig: Es werden Kümmerer
gesucht, die etwa aller zwei
bis drei Monate nach einem
Fahrzeug sehen und einfache
Aufgaben wie das Nachfüllen
des Scheibenwischwassers
übernehmen. Im Gegenzug gibt
es von teilAuto eine kleine Er-
mäßigung bei den Nutzungsta-
rifen.
Interessenten können sich
beim städtischen Energie- und
Klimaschutzmanagement mel-
den (per Mail an klimaschutz@
plauen.de oder Telefon 0371
291 1622).
Weitere Informationen gibt es
unter plauen.de/carsharing

Der Sieben-Sitzer steht am Bahnhof Mitte zur Nutzung bereit.
Foto: teilAuto

Städtenetz fordertWeiterplanung der
Franken-Sachsen-Magistrale

Die Stadtoberhäupter des
Sächsisch-Bayerischen Städ-
tenetzes sehen gute Chancen,
dass die Planungen zur Elek-
trifizierungslücke Nürnberg
– Marktredwitz – Tschechien
wiederaufgenommen werden.
Bei ihrer jährlichen Abstim-
mungskonferenz Mitte Febru-
ar in Bayreuth haben die Netz-
städte trotz des negativen
Bewertungsergebnisses der
Nutzen-Kosten-Untersuchung
Grund zum Optimismus.
Die Bundesregierung möchte
mit einem Moderne-Schiene-
Gesetz den Ausbau der Bahn-
infrastruktur beschleunigen.
Wichtiges Element darin wird
der Wegfall der Wirtschaft-
lichkeitsberechnung für Elek-
trifizierungsvorhaben sein, um
die Klimaziele zu erreichen.

Zuletzt musste ein nie dage-
wesener Rückschlag verkraf-
tet werden, da bei einer er-
neuten Berechnung die sicher
geglaubte Wirtschaftlichkeit
verfehlt wurde.
„Offensichtlich wurde die
Übergangsphase im Bundes-
verkehrsministerium dazu ge-
nutzt, die Franken-Sachsen-
Magistrale wieder einmal aufs
Abstellgleis zu schieben“,
mutmaßt Steffen Zenner,
Oberbürgermeister der Stadt
Plauen. „Umso mehr freut es
uns, dassderBahnbeauftragte
der Bundesregierung, der Par-
lamentarische Staatssekretär
im Bundesministerium für Di-
gitales und Verkehr, Michael
Theurer, die politische Lösung
vorantreibt, flankiert von den
Bahnexperten der Koalition“,

so Martin Reinhold, Leiter des
Verkehrs- und Tiefbauamtes
Chemnitz in Vertretung des er-
krankten Oberbürgermeisters
Sven Schulze.
„Bei aller Zuversicht sollte
uns bewusst sein, dass die
Herausforderungen wachsen.
Schließlich muss die größte
Dieselinsel Deutschlands, ja
Mitteleuropas, bis 2040 kli-
maneutral gestellt werden.
Diese umfasst grob umrissen
das Dreieck Hof-Nürnberg-
Regensburg mit rund 1.000
zusammenhängenden Stre-
ckenkilometern ohne Fahr-
draht“, wie Horst Geißel, 2.
Bürgermeister Marktredwitz,
beschreibt.
Alle Oberbürgermeister se-
hen in der Elektrifizierung
der Dieselinsel das Rückgrat
des erforderlichen Mobilitäts-
wandels. Ein Wechsel ist nur
dann klimafreundlich, wenn
die Fahrzeuge selbst emissi-
onsfrei sind. Daher ist die Ent-
scheidung des Bayerischen
Ministerrats vom vergange-
nen Dezember für den Einsatz
von Neigetechnikzügen mit
Hybridantrieb in Bayern ab
Ende des Jahrzehnts ein star-
kes und richtungsweisendes
Signal.
Der Hybridantrieb erübrigt je-
doch nicht die Elektrifizierung
der Franken-Sachsen-Magis-
trale. Ebenso wenig kann die
Elektrifizierung die Neige-
technik ersetzen.

Die Beteiligten trafen sich Mitte Februar in Bayreuth.

Ortsbegehung Haselbrunn
am 15. Mai 2023, 18 Uhr
Mehr Infos unter
plauen.de/ortsbegehung
ab Mitte April



* Problembaumfällungen * Baumpflege
* Sturmschadenbeseitigung * Häckselarbeiten
* Mäh- und Mulcharbeiten * Wurzelstockfräsen
* Verkauf Brenn- & Kaminholz * Forstarbeiten

Ortsstraße 21 b · 07952 Pausa · OT Ranspach
Tel. 03 74 32 2 03 37  Mobil 0171 1971192 · bfm-mueller@t-online.de

Lars Müller

Baum-Fällungen Müller
ANZEIGEN
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Festhalle: Rummel, Feiern, Musik und Tanz
Veranstaltungen Festhalle und Parktheater:

2. April, 10.00 Uhr: Modellbahnbörse

8. bis 16. April,
14.00 Uhr: Plauener Oster-Volksfest

9. April, 20.00 Uhr: The Firebirds

15. April, 19.00 Uhr: Sportgala 2023

22. April, 19.00 Uhr: Starkbierfest des TVF

27. April, 19.30 Uhr: Tina The Rock Legend-BREAK EVERY
RULE

29. April, 21.00 Uhr: NEON Festival

7. Mai, 11.00 Uhr: Insectophobie-Deutschlands
größte mobile Spinnen-und
Insektenausstellung

14. Mai, 19.00 Uhr: One Moment In Time-TheWhitney
Houston Story

26. Mai bis 4. Juni,
14.00 Uhr: Plauener Vogelschießen

1. Juni, 15.00 Uhr: Kinderfest mit dem Spiel-Spaß-
Kindertreff e.V. im Parktheater Plauen

3. Juni, 19.30 Uhr: Kastelruther Spatzen Live 2023 im
Parktheater Plauen

www.festhalle-plauen.de

Oster-Volksfest -der Rummel
für die ganze Familie
Beim Oster-Volksfest vom 8.
bis 16. April auf dem Festplatz
vor der Festhalle erwarten die
Besucher jede Menge Rum-
mel-Klassiker. Täglich ab 14
Uhr stehen Fahrgeschäfte wie
Breakdancer, Auto-Scooter,
Kettenflieger oder Walzerfahrt
bereit. Wer es etwas ruhiger
mag und einen fantastischen
Ausblick in 38 Metern Höhe
über die Stadt Plauen genießen
möchte, sollte eine Fahrt im

Riesenrad nicht verpassen.
Zum Ostersonntag, am 9. April,
ist der Vogtland Radio-Oster-
hase zu Gast auf dem Festge-
lände. Dieser verteilt Schoko-
Osterhasen und versteckt drei
goldene Ostereier in den Fahr-
geschäften. Wer eins findet,
erhält ein prall gefülltes Oster-
nest mit jeder Menge Fahrspaß.
Am 12. April ist Familientag
mit ermäßigten Preisen an den
Fahrgeschäften.
Alle Infos unter
www.Volksfeste-Plauen.de

Das traditionelle Plauener
Vogelschießen
Beim ältesten Volksfest im
Vogtland vom 26. Mai bis zum
4. Juni auf dem Festplatz vor
der Festhalle werden täglich
ab 14 Uhr Kinderträume wahr:
Fahrspaß und Leckereien so-
weit das Auge reicht. Die High-
lights in diesem Jahr: Riesenrad
„Happy Family Wheel“, Schau-
kelspaß in der „Air Force“,
Illusions-Kino „U3000“ und
das brandneue Extrem-Fahr-
geschäft „Project X“. Natürlich
sind auch echte Rummel-Klas-
siker wie Auto-Scooter und
Kettenflieger wieder mit dabei
und Spielbuden versprechen
tolle Gewinne.
Am 26. Mai sorgt der „Doppel-
decker“ – einmal zahlen, zwei-
mal fahren –von 18 bis 19 Uhr
für zweifachen Fahrspaß. Das
Armbrustschießen und der tra-
ditionelle Sternquell-Freibier-
Anstich findet am 27. Mai um
14 Uhr statt. Ermäßigte Preise
an allen Fahrgeschäften gibt
es am 31. Mai zum Familientag.
Feuerwerk am 2. Juni.
Alle Infos unter:
www.Volksfeste-Plauen.de

Mit dabei: ein 38 Meter hohes Riesenrad.

Besuch aus der litauischen Partnerstadt Siauliai
Anlässlich des diesjährigen
Europäischen Bauernmarktes
vom 4. bis 11. März bereiste das
litauische Folklore-Ensemble
„JOVARĖLIS“ aus Siauliai seine
Partnerstadt Plauen.
Vom 2. bis 5. März gastierte die
Gruppe im Vogtland. Zum bun-
ten Auftakt des Europäischen
Bauernmarktes am 3. März
in der Stadt-Galerie stimmte
„JOVARĖLIS“ musikalisch auf
die Markttage ein.
Zuvor stand für die litauischen
Schüler ein Besuch im Diester-
weg-Gymnasium an, bei dem
gemeinsam gesungen, musi-
ziert und die Schule besichtigt
wurde.
Zur offiziellen Eröffnung des
Europäischen Bauernmark-
tes ist die Folklore-Gruppe in
der biller Veranstaltungshalle
erneut aufgetreten und war
ein fester Bestandteil des
Programms. Das Folkmusic-
Ensemble „JOVARĖLIS“ gehört

zum Kunstgymnasium Siauliai
Saulius Sondeckis.
Schülerinnen und Schüler im

Alter von zehn bis 19 Jahren
singen und spielen hier ge-
meinsam.

Die litauische Folklore-Gruppe „JOVARĖLIS“ des Kunstgymnasiums
Siauliai Saulius Sondeckis in ihren traditionellen Trachten.

Städtepartnerschaftliche Begegnungen werden mehr gefördert
Städtepartnerschaftliche Be-
gegnungen von Vereinen wer-
den seit vielen Jahren von der
Stadt Plauen finanziell unter-
stützt. Geregelt ist das in der
Richtlinie von Zuschüssen an
Vereine, Verbände oder Schul-
klassen mit Sitz in der Stadt
Plauen. Ab sofort erhalten die
Vereine hierfür von der Stadt
mehr Geld: zehn Euro für jede

Gastperson aus der Partner-
stadt. Zuvor waren es sechs
Euro pro Person. Die höchst-
mögliche Förderung pro Grup-
pe ist auf 250 Euro festgelegt
(vorher 150 Euro).
Auch Fahrten in die Partner-
städte werden von der Stadt
Plauen unterstützt. Bei Fahr-
ten mit Personenkraftwagen
werden pro gefahrenem Ki-

lometer 30 Cent zugrunde
gelegt. Generell wird ein Drit-
tel der angefallenen Fahrt-
kosten erstattet. Ausnahme
von dieser Regelung bilden
Schüleraustausche, denen ein
Zuschuss in Höhe der Hälfte
der angefallenen Fahrtkosten
gewährt wird. Beabsichtigte
Begegnungen, gleich ob in
Plauen oder in einer der Part-

nerstädte, sollen rechtzeitig
vor Beginn der Maßnahme bei
der Stadt Plauen angemeldet
werden.
Nach Ablauf der Begegnung
ist ein kurzer Bericht mit Fo-
tos an die Medien- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, möglichst
per E-Mail zu senden. Dieser
wird dann unter www.plauen.
de/partnerstaedte und in den

Stadtnachrichten der Stadt
Plauen veröffentlicht.
Die komplette Richtlinie und
der Antrag sind zu finden unter
www.plauen.de/partnerstaed-
te.
Fragen hierzu beantwortet
Anja Linke aus dem Bereich
Medien-/Öffentlichkeitsarbeit
der Stadt Plauen unter 03741
291 1182.

19. Plauener Frühjahrsputz
in den Startlöchern

Beim gemeinsamen Frühjahrsputz wird Plauen verschönert.

Der Dachverband Stadtmarke-
ting initiiert zum 19. Mal den
Plauener Frühjahrsputz. „Wir
rufen alle auf, sich in der Zeit
vom 1. bis 30. April zu beteili-
gen. Willkommen sind alle Ge-
meinschafts- und Einzelaktio-
nen wie spontane Müllplogging
Touren oder kleinere Pflanzak-

tionen“, so Geschäftsführerin
Sophie Gürtler.
Die Akteure können Vorher/
Nachher-Aufnahmen von den
jeweiligen Aktionen machen,
per Mail an info@stadtmar-
keting-plauen.de senden und
mit etwas Glück einen Preis ge-
winnen.
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Mit Stadtführern die Spitzenstadt
entdecken
Führungen zu Ostern
Die Tourist-Information lädt
am Ostersamstag (8. April) um
11 Uhr zu einem geführten Os-
terspaziergang durch die his-
torische Altstadt von Plauen
ein. Treffpunkt und Start des
90-minütigen Rundgangs ist
die Tourist-Information. Für Er-
wachsene kostet die Teilnahme
7,50 Euro (ermäßigt 5 Euro). Die
Mindestteilnehmerzahl beträgt
fünf Vollzahler.
Wer sich zu Ostern in luftige
Höhe wagen möchte, dem bie-
tet sich ebenfalls am 8. April,
jeweils 10 Uhr und 15 Uhr, die
Möglichkeit an einer Führung
auf den 64 Meter hohen Rat-
hausturm teilzunehmen. Über
230 Stufen (kein Lift) ist die
Aussichtsplattform zu errei-
chen und von dort bietet sich
ein wunderschöner Blick über
die Dächer der Stadt. Kosten:
5,50 Euro (ermäßigt 4 Euro).
Treffpunkt: Tourist-Information.
Die Tourist-Information Plauen
ist am Ostersamstag (8. April)
und Ostermontag (10. April)
von 10 bis 15 Uhr geöffnet.

Hexenführung
Im wildromantischen Stadt-
quartier am Mühlgraben steht
eine der ältesten Häuserzeilen
unserer Stadt. Mittelalterli-
chem Leben kann man in den
Häusern, die als Werkstätten
von Kunsthandwerkerinnen
genutzt werden, authentisch
nachspüren. Die „Plauener
Hexe“ Margitta Schier taucht
mit den Gästen ein in die Welt
des Mittelalters. Bei der in-

formativen und spannenden
Führung gibt es eine Zeitreise
von der Stadtgründung bis ins
Heute für die ganze Familie zu
erleben. Am 22. April und am
9. Juni findet jeweils um 10 Uhr
die rund einstündige Führung
statt. Treffpunkt ist an den We-
berhäusern. Erwachsene zahlen
8 Euro (ermäßigt 6 Euro). Die
Mindestteilnehmerzahl beträgt
acht Vollzahler.

Saisonbeginn der
öffentlichen Führungen

Vom 29. April bis 31. Oktober
bietet die Tourist-Info regel-
mäßig öffentliche Führungen
an. Bei der öffentlichen Stadt-
führung können Besucher der
Spitzenstadt immer dienstags
und samstags an einem 90-mi-
nütigen, abwechslungsreichen
Rundgang durch die Stadt
Plauen teilnehmen. Der Rund-
gang beginnt jeweils um 11 Uhr
in der Tourist-Information. Die
Mindestteilnehmerzahl beträgt
sechs Vollzahler. Stadtführung
auch am Pfingstsamstag (27.
Mai)
Die öffentlichen Rathausturm-

führungen finden immer diens-
tags und samstags statt. Der
Treffpunkt ist um 10 Uhr in der
Tourist-Information Plauen.
Die Führung ist witterungsab-
hängig und die Mindestteilneh-
merzahl beträgt vier Personen.

Rathausturmführung an Him-
melfahrt (18. Mai)
Die Tourist-Information Plauen
hat an Himmelfahrt (18. Mai)
sowie Pfingstmontag (29. Mai)
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

Auch die thematischen Füh-
rungen starten wieder in die
Saison. Angeboten werden ein
abendlicher Rundgangmit dem
Plauener Nachtwächter, eine
musikalische Stadtführung
durch Plauen, die faszinierende
Plauener Spitze zu entdecken
– in Architektur & Stadtge-
schichte oder die Geheimnisse
des Schlosshanges über und
unter Tage zu entdecken.
Um vorherige Anmeldung und
den Erwerb der Tickets in der
Tourist-Information wird gebe-
ten (03741-2911027).
Weitere thematische Führun-
gen und Termine unter
www.plauen.de/fuehrungen

Sommersaison: Andere
Öffnungszeiten abMai

Ab 2. Mai ändern sich die Öff-
nungszeiten in der Tourist-
Information. Bis Oktober ist
dann jeweils von Montag bis
Donnerstag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet und freitags sowie
samstags von 10 bis 16 Uhr.

Eine Gedenktafel für
Dr. Elke Schulze
Am 18. März jährte sich der
Geburtstag von Erich Ohser
zum 120. Mal. In Erinnerung
an die ehemalige und im Jahr
2022 verstorbene Kuratorin
des Erich-Ohser-Hauses Dr.
Elke Schulze wurde an diesem
Tag im Andy-Darby-Garten des
Erich-Ohser-Hauses eine Ge-
denktafel enthüllt. Neben Bür-
germeister Tobias Kämpf, dem
Vorsitzenden der e.o.plauen-
Gesellschaft, Walter Klaubert,
den Vorstandsmitgliedern der
Gesellschaft unddieStiftungs-
räte der Erich Ohser-e.o.plauen
Stiftung waren auch der Ehe-
mann von Dr. Elke Schulze so-
wie deren Mutter bei der Ent-
hüllung vor Ort.
Von 2010 bis 2020 lenkte Dr.
Elke Schulze die Geschicke
im Erich-Ohser-Haus, erst als
wissenschaftliche Mitarbeite-

rin und ab 2011 als Stiftungs-
vorstand. Seit Dezember 2021
war sie Ehrenmitglied der
e.o.plauen Gesellschaft. Im
Februar 2022 starb Dr. Elke
Schulze.
Vor der Enthüllungder Gedenk-
tafel fand außerdem zu Ehren
seines 120. Geburtstages eine
kleine Gedenkveranstaltung
am Grab Erich Ohsers auf dem
Hauptfriedhof statt.

Die ehemalige Kuratorin Dr. Elke
Schulze. Foto: Ellen Liebner

Erinnerunganden 10.April 1945mitKranzniederlegung
Jährlich wird am 10. April der
Opfer des schwersten Bom-
benangriffs auf Plauen an
eben diesemTag im Jahre 1945
gedacht. An der Gedenkstät-
te für die Bombenopfer des
2. Weltkrieges auf dem Haupt-
friedhof findet dazu eine stille
Kranzniederlegung statt. Am
Ostermontag (10. April) wird

Oberbürgermeister Steffen
Zenner gemeinsam mit Bür-
germeisterin Kerstin Wolf um
11.30 Uhr den Kranz niederle-
gen. Treffpunkt ist kurz zuvor
auf dem Krematoriumsvor-
platz.
Vor 78 Jahren, am 10. April
1945, fand der schwerste Bom-
benangriff auf Plauen statt.

Die furchtbaren Ereignisse von
damals dürfen nicht in Verges-
senheit geraten.
Um die Erinnerung an damals
aufrecht zu erhalten, der Opfer
zu gedenken, zu mahnen und
ein friedliches Miteinander zu
fördern, findet jährlich auf dem
Hauptfriedhof eine Kranznie-
derlegung statt.

Neuigkeiten, Veranstaltungs-
tipps und Ansichten aus Plau-
en gibt es seit Februar auf den
neuen Social-Media-Kanälen
der Tourist-Information zu se-
hen. Auf Facebook und Insta-
gram werden dort nun regel-
mäßig touristische Themen
erscheinen.
Die Instagram-Seite kann dabei
aktiv von allen Fotobegeister-
ten mitgestaltet werden. Dafür
einfach #plauen_tourismus
beim Posten von Bildern aus

der Stadt verwenden und viel-
leicht wird das Foto auf dem
Tourismus-Kanal repostet. Auf
Facebook erhalten die Follower
Infos zu aktuellen Führungen
und anderen Veranstaltungen
der Stadt, auf Insta sind diese
in der Story verlinkt.

Einblicke in die Spitzenstadt

Touristische Einblicke in die Spitzenstadt

www.instagram.de/
plauen_tourismus

www.facebook.de/
plauen.tourismus

Plauener Spitze bei einer
thematischen Führung entdecken.

Vorlesewettbewerb: Siegerin des
Regionalentscheids steht fest

Am 27. Februar versammelten
sich Plauens beste Vorleser in
der Vogtlandbibliothek zum
Regionalentscheid des 64. Vor-
lesewettbewerbs. Sieben Teil-
nehmer der sechsten Klassen
Plauener Schulen traten ge-
geneinander an. Die fünfköpfi-
ge Jury entschied sich schließ-
lich für Hermine Leipold vom
Diesterweg-Gymnasium als
Siegerin. Sie überzeugte durch
ihren ruhigen und doch lebhaf-
ten Vorlesebeitrag. Jeder Teil-
nehmer las einen vorbereiteten
Text aus einem selbstgewähl-
ten Buch und anschließend ei-
nen unbekannten Text aus dem
Buch „Die Marveller“ vor.

In der Jury saßen unter ande-
rem der Vorjahressieger Elijah
Bobila sowie Schauspieler Jörg
Simmat. Alle Teilnehmer beka-
men am Ende einen Buchpreis
überreicht. Für die Siegerin gab
es zusätzlich ein weiteres Buch.
Für sie geht es im Wettbewerb
jetzt weiter zum Bezirksent-
scheid.
„Nachdem der Wettbewerb in
den letzten zwei Jahren coro-
nabedingt nur online stattfin-
den konnte, freuten sich alle
Beteiligten über eine gelunge-
ne Veranstaltung in der Vogt-
landbibliothek“, so Grit Güttler,
Fachdirektorin der Vogtlandbi-
bliothek.

Siegerin Hermine Leipold (2. v.l.) mit ihren Mitstreitern Nora Grimm,
Celina Schiller, Emilio Wohlrab, Leon Schlegel, Hailey Pautsch und
Leonie Chemnitzer (v.l.). Foto: Ellen Liebner

Marktkalender
Altmarkt: 29. April: Samstagsmarkt von 9 bis 14 Uhr

19.–21. Mai: Good Food Festival Plauen–
Street Food

27. Mai: Samstagsmarkt von 9 bis 14 Uhr

Innenstadt: 12.–15. Mai: Plauener Frühling

©
ar
ti
ns
pi
ri
ng

|A
do
be
st
oc
k.
co
m



12 April | 2023JUGEND / SOZIALES

Ein neuer Gleichstellungs-
beauftragter für die Stadt
Seit dem 1. Februar ist die Stel-
le des Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt neu besetzt.
Lars Buchmann übernimmt
jetzt die Aufgaben von Christi-
na Myrczek.
„Ich setze mich für Chancen-
gleichheit, Gleichberechtigung
und Teilhabe ein und arbeite
daran, dass diese drei Teilpro-
bleme bewusster wahrgenom-
menwerden, sich dieMenschen
hier auch mitgenommen fühlen
und Entwicklungen in Gang
kommen“, so Lars Buchmann.
Verschiedene Veranstaltungen
zu organisieren und ein aktives
Netzwerk mit vielen Partnern
aufzubauen, sind unerläss-
lich, um die Ziele zu erreichen.
Die Aufgaben als kommunaler
Gleichstellungsbeauftragter
sind dabei sehr vielfältig. „Mit
dem Stadtrat und der Verwal-
tung im Hinblick auf die Mit-
wirkung bei Entscheidungen
zusammenzuarbeiten und zu
beraten, gehören zum Kern
meiner Arbeit. Ebenfalls spielt
es eine wesentliche Rolle, sich
mit Institutionen und Vereinen
in Plauen und auch überregio-

nal zu vernetzen und diese auch
zu unterstützen“, erklärt Lars
Buchmann.
Dazu kommt noch die Öffent-
lichkeitsarbeit. Basis dafür
sollen wöchentliche Bürger-
sprechstunden sein.
Bereits seit 2001 ist Lars Buch-
mann innerhalb der Stadtver-
waltung als Erzieher tätig.

Lars Buchmann ist der neue
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt.

Neuer Fachbereichsleiter
Jugend und Soziales
Nachdemder langjährige Fach-
bereichsleiter Jugend/Sozia-
les/Schulen/Sport Lutz Schä-
fer Ende letzten Jahres in den
Ruhestand gegangen ist, hat
Eric Hoffmann seine Position
übernommen. Er kommt aus der
Region Zwickau und hat Sozial-
verwaltung in Meißen studiert.
Seit 2015 war er in Leipzig als
Sachbearbeiter und später als
stellvertretender Fachdienst-
leiter in der kommunalen Sozi-
al- und Eingliederungshilfe tä-
tig. Nun ist er in Plauen für den
Fachbereich Jugend/Soziales/
Schulen/Sport verantwortlich.
„Im Fachbereich sowie in unse-
ren Kindertageseinrichtungen,
Horten, Schulen und Jugend-
zentren habe ich seit Oktober
sehr motivierte und engagierte
Teams kennenlernen dürfen.
Auch die Zusammenarbeit mit
der übrigen Stadtverwaltung
ist sehr angenehm“, so der
30-Jährige über seine bisheri-
ge erste Zeit bei der Stadt. „Ich
freue mich auf einen weiterhin
abwechslungsreichen Alltag.
Hier wird seit vielen Jahren
eine gute und konstruktive Ar-
beit geleistet, die ich gern fort-

führen und weiterentwickeln
möchte. Plauen hat ein hohes
Niveau an sozialen und fami-
liären Angeboten. Dazu möch-
te ich meinen Teil beitragen“,
so Eric Hoffmann. „Bei Lutz
Schäfer bedanke ich mich für
die kurze, aber intensive Einar-
beitungszeit und wünsche ihm
alles Gute für den verdienten
Ruhestand.“

Fachbereichsleiter Eric Hoff-
mann.

Kitas: Zwei kleine
Einrichtungen mit Charme

Kita „Teddy“
Die Kita „Teddy“ befindet sich
im Ortsteil Stöckigt und bietet
Platz für 23 Kinder (sechs Plät-
ze von zwei bis drei Jahren, 17
Plätze von drei bis sieben Jah-
ren). Damit ist sie die kleinste
pädagogische Einrichtung der
Stadt. „Wir verstehen uns als
Bildungsort, bei dem das Spiel
als Lern-und Lebensform einen
großen Raum einnimmt“, so Ra-
mona Donner, Leiterin der Ein-
richtung. Das selbstbestimmte
Lernen steht im Vordergrund.
Die Kinder entscheiden ent-
sprechend ihrer Interessen
und Talenten, an welchen Ak-
tivitäten sie teilnehmen, wo sie
arbeiten und spielen möchten.
Dennoch gibt es einen klar
strukturierten Tagesablauf
mit festen Essens-, Spiel- und
Ruhezeiten. Die Kita bietet
ländlich und inmitten der Na-

tur gelegen ein familiäres Um-
feld. Die Kinder können frei
und selbstständig der Natur
begegnen und die Umwelt be-
greifen und erforschen. Re-
gelmäßige Turnhallenbesuche
in der Grundschule Oberlosa,
verschiedene Musikangebote,
Kinderyoga und weitere Pro-
jekte bringen Abwechslung in
den Kita-Alltag. Teamberatun-
gen für und mit den Kindern,
regelmäßiges Wandern, eine

jährliche Bustour in einen Tier-
park oder der Besuch des Ver-
kehrssicherheitstages gehören
ebenfalls zumAngebot der Kita
„Teddy“.

Tag der offenen Tür: 13. Mai
Kita „Teddy“
An der Lohe 2,
08527 Plauen, OT Stöckigt
Telefon: 03741 444930
E-Mail:
kita.teddy.stoeckigt@web.de

Eine Übersicht über alle Kitas
der Stadt gibt es unter
plauen.de/kinderbetreuung

Von 28 Einrichtungen in Plauen sind elf kommunal betrieben. Jedes Haus bietet individuelle Beson-
derheiten und ermöglicht eine gezielte Förderung für jedes Kind. Umeinen besseren Überblick über
die Vielfalt der Plauener Kitas zu bekommen, werden in den nächsten Ausgaben der Stadtnachrich-
ten alle Kitas vorgestellt. Teil 1: die beiden kleinsten Einrichtungen.

Kita „Kemmler-
zwerge“
In ländlicher Gegend werden
die Kinder der Kita „Kemm-
lerzwerge“ in Oberlosa betreut.
Sie bietet Platz für 29 Kinder ab
zwei Jahren. Die Kinder werden
in einer gemeinsamen Gruppe
im Zeitraum von 6.30 Uhr bis
16.30 Uhr betreut. Es gibt ei-
nen Kuschel- und Schlafraum,
den Experimentierraum, Krea-
tivraum, das Kinderbüro, Grup-
pen-/Spiel-/Speiseraum sowie
einen Turn- und Bewegungs-
raum. Drei staatlich anerkannte
Erzieher, davon besitzt eine den
Abschluss „Heilpädagogische
Zusatzqualifikation“ betreuen
die Jüngsten. Selbstbestimmtes
und entdeckendes Lernen ste-
hen bei den „Kemmlerzwergen“
im Vordergrund. Die Wahrneh-
mung der Kinder in ihrer Indivi-
dualität und Besonderheit, die
Wertschätzung von Stärken, Be-
dürfnissen und Ressourcen sind
dabei im Fokus. „Ein besonderes
Augenmerk legen wir auf das

Erleben von Gemeinschaft im
Kindergarten, z.B. im Morgen-
kreis oder bei Ausflügen und
Festen. Die Kinder erfahren hier
das Gefühl der Mitwirkung, Mit-
gestaltung und Mitverantwor-
tung des Kindergartenalltags“,
so Julia Pschierer, Leiterin der
Einrichtung. „Besonders wich-
tig ist uns der in der Eingewöh-
nungsphase hochsensible, sanf-
te Übergang vom Elternhaus in
den Alltag in der Gruppe und
der neuen Umgebung“, so Julia
Pschierer. Durch einen Koope-
rationsvertrag mit der Grund-

schule Oberlosa finden speziel-
le Angebote und Projekte statt,
die sich an den Interessen der
Schulanfänger orientieren.

Kita „Kemmlerzwerge“
Neue Plauensche Straße 40,
08527 Plauen OT Oberlosa
Telefon: 03741 443251
E-Mail:
kiga.kemmlerzwerge@plauen.de

Bereits ab 6.30 Uhr können die „Kemmlerzwerge“ in ihre Kita
kommen. Fotos (2): Ellen Liebner

23 Kinder können in der Stöckigter Kita betreut werden.

Schüler besuchen das Rathaus zur Berufsorientierung
Acht Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Klas-
sen der Oberschule Oelsnitz besuchten am 13.März
das Rathaus im Rahmen der Berufsorientierung.
Mitarbeiter der Stadt stellten die Ausbildungsbe-
rufe Straßenwärter, Vermessungstechniker, Fa-
changestellte für Medien-und Informationsdienste,
Veranstaltungstechniker sowie die Ausbildungen
in der Berufsfeuerwehr und zum Verwaltungsfa-
changestellten vor.www.plauen.de/jobs

Die Stadt auf Social Media

Immer aktuell informiert sein
auf Instagram: stadt.plauen



Wir suchen etwas Festes – Du auch?

Instandhaltungsmechaniker*in
Elektroniker*in für Betriebsmitteltechnik

Mechatroniker*in
Maschinen- und Anlagenführer*in

ab sofort in Vollzeit am Standort Greiz

Verpackungen für Lebensmittel und Pflegeprodukte, Möbel, Bodenbeläge,
glasfaserverstärkte Leichtbauteile und Büroartikel - in diesen und noch viel
mehr Anwendungen findest Du die Produkte und das Know-how von
Profol. Mit 7 Standorten auf 3 Kontinenten gehören wir zu den Top-
Experten von recyclingfähigen Lösungen aus Polypropylen. Werde auch
Du ein PP-Expert und komm in unser Team. Wir freuen uns darauf, Dich
kennenzulernen.

Bewerben in 2 Minuten!

Übrigens gerne auch ohne
förmliches Anschreiben

karriere@profol.de

ANZEIGE
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Klimaanpassungsmanagerin
für die Stadt
Mit Carla May hat Plauen erst-
mals eine Klimaanpassungs-
managerin. Im Februar hat sie
ihre Arbeit aufgenommen. „Der
UmgangmitHitzeperioden,Tro-
ckenheit, Starkniederschlägen
oder Hochwasserereignissen
sind zentrale Themen meiner
Arbeit. Die Dringlichkeit die-
ser Aufgabe wurde uns in den
letzten Jahren durch Starkre-
gen- und Überschwemmungs-
ereignisse, wie am Beispiel des
Friesenbachs, verdeutlicht“,
erklärt Carla May. „Mein Ziel
ist es, innerhalb der nächs-
ten zwei Jahre ein integriertes
Klimaanpassungskonzept für
die Stadt Plauen zu schreiben,
welches als Handlungsgrund-
lage für die Stadtverwaltung
dienen soll. Damit möchte ich
die Widerstandsfähigkeit der
Stadt gegenüber den Folgen
des Klimawandels erhöhen“, so
Carla May. Sie vernetzt dabei
innen und außen: „Gemeinsam
mit einem externen Dienstleis-
ter führe ich eine Stadtklima-
analyse durch, anhand derer
wir Handlungsfelder und Maß-
nahmen für die Stadt ableiten
können“, beschreibt sie ihr
Vorhaben. „Um das Konzept er-
folgreich umzusetzen, möchte
ich die Bürgerinnen und Bürger
aktiv miteinbeziehen.“ Projekt-
management, Vernetzung und
Öffentlichkeitsarbeit sind da-

bei die Hauptbestandteile ihrer
Arbeit. „Des Weiteren möchte
ich ein Projektteam aufstellen,
mit dem ich gemeinsam die
Aufgaben der Klimaanpassung
bearbeite“, so Carla May.
Am meisten freut sie sich da-
rauf, etwas in der Stadt be-
wegen zu können. „Nur ge-
meinsam können wir etwas
erreichen“, weiß sie und plant,
die Plauenerinnen und Plaue-
ner dabei einzubeziehen, ihre
Stadt klimaresilienter zu ge-
stalten. „Ich werde Veranstal-
tungen durchführen, an denen
sowohl die Verwaltung als auch
die Bevölkerung teilnehmen
kann. So bin ich zum Beispiel
bei der nächsten Bürgerwerk-
statt Stadtgrün am 15. März
mit dabei.“ Außerdem wird es
im nächsten Jahr eine Online-

Umfrage mit der Bevölkerung
geben.
Carla May studierte Geografie
mit dem Schwerpunkt Klima-
und Umweltwandel (Master,
Uni Jena) und sammelte bereits
Praxiserfahrung, indem sie an-
gewandte Praxisbeispiele der
Klimaanpassung recherchierte
und unter anderem aktiv die
Woche der Klimaanpassung
mitgestaltete. Die Kosten der
zunächst bis zum30.November
2024 befristeten Stelle werden
mit 90 Prozent gefördert.
Auf der Seite www.plauen.de/
klimaanpassung gibt es schon
erste Hilfestellungen für den
Umgangmit dem Klimawandel.
Carla May ist für die Bürger zu
erreichen unter Telefon 03741
291-1655 und per E-Mail carla.
may@plauen.de

Mehrwegsystem für
Gastronomen geplant
Seit Januar 2023 müssen To-
Go-Anbieter mit einer Ver-
kaufsfläche über 80 Quad-
ratmeter und mehr als fünf
Mitarbeitern neben den Weg-
werfverpackungen aus Plastik
den Kunden auch Mehrwegal-
ternativen anbieten können.
Die Stadt verfolgt gemeinsam
mit dem Dachverband Stadt-
marketing und der IHK Regi-
onalkammer Plauen die Idee
einer lokalen und betriebsüber-
greifenden Lösung. Bei einer
Umfrage im Februar konnten
Gastronomen und Händler mit
Außer-Haus-Angebot ihre An-
forderungen für ein gemein-
schaftliches Mehrwegpfand-
system übermitteln. Mit dieser
Erhebung soll letztendlich he-
rauskommen, welches Basis-
sortiment sich für das gemein-
schaftlich genutzte Geschirr
am besten eignen würde.
Nun liegen erste Ergebnisse
vor: Als am meisten genutzte
Einwegverpackungen wurden
kleine Salat- und Suppenscha-
len sowie Kaffeebecher und
Aluminium-Schalen angege-
ben. Das zukünftig alternativ
einsetzbare Mehrweggeschirr
sollte also entsprechende Nut-
zungen ermöglichen. Am meis-
ten gewünscht wurden Mehr-
weg-Kaffeebecher sowie eine
zweigeteilte Menüschale mit
Deckel, möglichst auslauf- und
bruchsicher. Insgesamt haben
sich knapp 20 Unternehmen an
der Umfrage beteiligt.

Auf Grundlage der Umfrageer-
gebnisse wird nun im nächsten
Schritt eine Vorauswahl für
ein geeignetes Basissortiment
zusammengestellt, die voraus-
sichtlich im April mit den Gas-
tronomen besprochen werden
kann.
Zu Beginn des Jahres hatten die
Initiatoren Gastronomen und
Händler zu einer Gesprächs-
runde eingeladen. Ein lokales
Mehrwegpfandsystem mit ein-
heitlichem Layout, z.B. einem
Stadt-Logo, wäre die Variante,
die den Initiatoren vorschwebt.
Auch ein QR-Code auf dem Ge-
schirr mit Verlinkung zu den
Tagesangeboten der teilneh-
menden Betriebe ist denkbar.
Deutlich wurde jedoch auch,
dass eine Auswahl des geeig-
neten Systems und des richti-
gen Sortiments an Mehrweg-
geschirr gut durchdacht sein
muss, damit sich möglichst vie-
le Betriebe mit ihren sehr un-
terschiedlichen Anforderungen
beteiligen können.

So könnte das Mehrweggeschirr
in Plauen aussehen.

Carla May, Plauens Klimaanpassungsmanagerin

Der Vogtlandkreis führt ge-
meinsam mit der Stadt Plauen
in Zusammenarbeit mit dem
Plauen-Park und dem Vogt-
landradio in der Zeit vom 11.
April bis 15. April eine Woche
der Energieeffizienz und Elek-
tromobilität im Einkaufszent-
rum Plauen-Park durch. In der
gesamten Woche werden im
Einkaufszentrum verschiede-
ne Ausstellungen rund um die
Themen Elektromobilität und
Energiesparen zu sehen sein.
Themen wie: „Lohnt sich für
mich ein Elektrofahrzeug oder
Carsharing?“, aber auch Fragen
zu Lademöglichkeiten und (Bal-
kon-)Photovoltaik werden hier
eine wesentliche Rolle spielen.

Energiemesse
im Plauen-Park

Der Baum ist durch die starken Beschädigungen nicht mehr zu retten.

Erneut Bäume abgebrochen

Ende Februar wurden amMühl-
grabenradweg entlang der
Elster wieder Bäume zerstört.
Dabei wurde eine Linde abge-
brochen. An weiteren drei Lin-
den wurden die Verankerungen
stark beschädigt. Der entstan-
dene Schaden sowie die Wie-
derherstellung der Baumver-
ankerungen wird mit ungefähr
2.000 Euro beziffert. „Nach
mehrmaligen Schädigungen
und dem Ersatz der Bäume in
den Jahren 2017, 2018 und 2020
wird aufgrund der begrenzten
Mittel vorerst an dieser Stelle
kein neuer Baum gepflanzt. Die
immer wiederkehrende Zerstö-
rungswut gegenüber Bäumen

ist mir unerklärlich“, so Heike
Fröbisch, Sachbearbeiterin
Baumpflege bei der städti-
schen Gebäude- und Anlagen-
verwaltung.
Es wurde Anzeige bei der Poli-
zei erstattet. Wer Angaben zum
Geschehen machen kann, wird
gebeten, sich im Bereich Baum-
pflege unter der Telefonnum-
mer 03741 2912686 zu melden.
In den letzten 15 Jahren wurden
insgesamt 50 bis 60 Beschädi-
gungen an Bäumen in Plauen
registriert. Mehr Informationen
zur Grünpaten-Aktion, bei der
Bäume für die Stadt gespendet
werden können, gibt es unter
www.plauen.de/gruenpaten

Wohngeldanträge abgeben persönlich möglich
Wohngeldanträge und dazuge-
hörige Unterlagen können seit
Anfang März wieder persönlich
beim Team der Antragsannah-
me des Fachgebietes Wohnhil-
fen abgegeben werden.
In der zweiten Etage der Me-
lanchthonstraße 1-3 werden
Antragsteller zu den Öffnungs-
zeiten beraten und erhalten
Auskunft bei Fragen zum
Wohngeld. Die persönliche
Abgabe im Fachgebiet Wohn-
hilfen kann auch durch einen
Bevollmächtigten mit entspre-
chendem Nachweis erfolgen.
Alternativ können die Anträge
auch im Bürgerbüro während
der Öffnungszeiten eingereicht
werden. Eine Beratung, Aus-
kunft und Kopierleistungen

können hier allerdings nicht an-
geboten werden.
Weiterhin kann der Antrag
auch auf dem Postweg an die
Stadt übermittelt werden oder
direkt in den Briefkasten der
Stadt Plauen (Eingang Tourist-
Information) oder den Briefkas-
ten des Fachgebiets Wohnhil-
fen (Melanchthonstraße 1-3)
eingeworfen werden.
Auch per E-Mail an wohngeld@
plauen.de ist das Senden der
Anträge möglich. Hier ist zu
beachten, dass die Dateianhän-
ge zehn Megabyte nicht über-
schreiten dürfen und nur im
Dateiformat „Pdf“ akzeptiert
werden können.
Die Wohngeldbehörde ist te-
lefonisch erreichbar unter

der zentralen Telefonnummer
03741/291 2599 oder per E-
Mail an wohngeld@plauen.de.
Hinweise zu benötigten Unter-
lagen für die Antragstellung
sowie Antragsformulare gibt es
unter
www.plauen.de/wohngeld

Öffnungszeiten
Wohngeldstelle
Montag 9.00–15.00 Uhr
Dienstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00–17.00 Uhr
Freitag 9.00–13.00 Uhr
Samstag geschlossen

Öffnungszeiten
Bürgerbüro
Montag 8.00–15.00 Uhr
Dienstag 8.00–18.00 Uhr
Mittwoch 8.00–15.00 Uhr
Donnerstag 8.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00–13.00 Uhr
Samstag geschlossen

AnschriftWohngeldstelle: Stadt Plauen · FGWohnhilfen
Postfach 10 02 77, 08506 Plauen
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JubilareMai

Altersjubiläum

101 Jahre
Hahn, Ilse

100 Jahre
Lange, Ingeburg

95 Jahre
Adler, Ruth; Glaß, Günter;
Müller, Ursula; Rechenberger,
Erika; Seyfarth, Günter;Wetzel,
Hildegart

90 Jahre
Barthau, Lore; Bohmann, Ruth;
Eckardt, Brigitte; Hiller, Ruth;
Knorr, Margitta; Koslowski,
Siegfried; Krieger, Hedwig;
Loske, Alice; Peetz, Gunter;
Pönitz,Wilfried; Putzke, Gudrun;
Scharf, Lothar; Schickore,
Anneliese; Schmidt, Thea;
Schüler, Anita; Triebel, Ilse;
Wimmer, Hildegard

85 Jahre
Beckmann, Horst; Benkner,
Monika; Brandl, Hermelinde;
Clausnitzer, Renate; Dorst,
Helga; Ebert, Günter;
Elschenbroich, Ellen; Enders,
Günter; Erth, Leni; Fischer,
Herbert; Gaida, Gerhard; Grimm,
Ulrich; Grün, Gunter; Günther,
Annelies; Guth, Eberhard;
Hartung, Herbert; Horvath,
Sigrid; Jungmichel, Roswitha;
Kießling, Jürgen; Kindlein,
Christa; Knappe, Jörg-Dieter;
König, Ilse; Künzel, Erika; Lösel,
Wolfgang; Ludwig, Irene; Merkel,
Ursula; Meyer, Gudrun; Miltner,
Margot; Morgenstern, Inge;
Morgner, Gerda; Ott, Hannelore;
Partzsch, Reiner; Petzold, Edith;
Pidde, Gesine; Prüter, Sigrid;
Richter, Rita; Roth, Isolde;
Rudert, Ingrid; Rudloff,
Wolfgang; Schindler,Werner;
Schönau, Renate; Schorisch,
Isolde; Schütz, Erika; Seifert,
Maria; Sticker, Klaus; Tulina,
Olena;Weidenmüller, Peter;
Weller, Helga;Wetzstein,
Brigitte; Zimmermann, Edith

80 Jahre
Aschenbrenner, Sabine;
Bär, Klaus; Bauer, Gerd;
Bemmann, Dieter; Bojet, Volker;
Brinckmann, Edeltraut;
Dietze, Rosemarie; Ebert, Bernd;
Eckardt, Erika; Enders, Eberhard;
Erler,Wolfgang; Feistel, Helga;
Fliegel, Renate; Gütter, Heinz;
Hable, Gisela; Härtel, Christine;
Heitmüller, Bärbel; Heldt,
Hannelore; Hensel, Helga;
Hohmuth,Walburga; Holzmüller,
Karla; Kerl, Gerda; Kluge, Peter;
Kraus, Christa; Kundler, Dieter;
Laube, Christine; Lebeck, Gerd;
Lenk, Lisa; Leucht, Eberhard;
Lorenz, Brigitte; Lorenz, Peter;
Löscher, Gudrun; Müller, Brigitte;
Müller, Erika; Müller, Ludwig;
Neumann, Hans-Jürgen; Nowicki,
Günter; Ott, Sieglinde;
Perner, Jürgen; Popp, Gisela;
Pressler, Elke; Ray, Heidrun;
Rödel, Ursula; Sachs, Maria;
Schmalfuß, Dieter; Schubert,
Karin; Seidl, Karin; Sifter, Istvan;
Soellner,Werner; Steinmüller,
Klaus; Stürmer, Renate;
Summerer, Christine; Süß, Erika;
Treiber, Monika; Turreck, Regina;
Wacker, Hannelore;Weigelt,
Christa;Wiegand, Siegfried;
Wiese, Gero;Wohlfarth,
Hansgeorg;Wohlrab, Renate;
Ziegenbalg, Joachim

Ehejubiläum
EiserneHochzeit 65 Jahre
Hans-Dieter und Gertraud
Baldung
Manfred und Brunhilde Berger
Rudolf und Eleonore Damm
Peter und Christine Heckel
Klaus und Renate Hofmann
Lothar und Renate Seifert
Dieter und Christa Trommer

DiamanteneHochzeit 60 Jahre
Klaus undMonika Burkmann
Jörgen und Ute Eichelkraut
Harry und Christine Eichhorn
Günter und Helga Kaufmann
Heinz und Gerlinde Lehmann
Helmut und Ursula Rietz

Karlheinz und Rosemarie Rothe
Hans und Gertraud Schleier
Manfred und Hannelore Seifert
Eberhard undMonika Uhlmann

GoldeneHochzeit 50 Jahre
Andreas undMaria Friedrich
Joachim und Regina Kratzsch
Frithjof und Brigitte Langer
Eberhard und Jutta Popp
Werner undMonika Reiser
Guntram undWaltraud Schuster
Frank und Hella Schwind
Albert und Valentina Sept
Klaus und Karin Stock
Peter und Christine Voigtmann
Wolfgang und HeideWild

Jubilare Juni
Altersjubiläum

107 Jahre
Tschinkl, Gerda

101 Jahre
Müller, Liesa

95 Jahre
Bauer, Erika; Beiersdorf,
Elisabeth; Bühring, Sonja; Lotter,
Luise; Seifert, Thea; Siemund,
Ursula

90 Jahre
Bräutigam, Siegfried; Drath,
Margard; Holzmüller, Johannes;
Joachimstal, Traude Anneliese;
Lippisch, Siegfried; Mehlhorn,
Gertraud; Schmidt, Manfred;
Schneider,Wolfgang; Schuricht,
Hertha; Schwab, Sonja;
Spitzner, Gerda

85 Jahre
Armbruster, Albert; Bauer,
Jürgen; Beuchold, Helga; Bier,
Sigrid; Bodig, Gisela; Brandl,
Johannes; Dietzsch, Johannes;
Fickert, Karl; Fiedler, Helmut;
Grimm, Hilla; Haas, Ursula;
Hänel, Gisela; Haßler, Siegfried;
Heinl, Herbert; Heinrich,
Brigitte; Herrmann, Annerose;
Hertel, Ursula; Hessel, Helga;
Hoffmann, Günter; Huster,

Heinz; Igel, Ursula; Kaul,
Bärbel; Koswig, Margot; Kraus,
Rosemarie; Kriester, Sigrun;
Kropp, Hanna; Kuhli, Ursula;
Lorenz, Erika; Ludwig, Edith;
Müller, Christa; Müller, Dorit;
Münch, Friedhelm; Narr, Martin;
Oelsner,
Renate; Opitz, Doris; Quitzow,
Irmgard; Röthig, Hans Dieter;
Sadzewicz, Benno; Schmidtke,
Martin; Schöffel, Dorothea;
Schott,Winfried; Schulze,
Helga; Seifert, Joachim; Sell,
Rudolf; Straube, Elisabeth; Süß,
Günter; Täumler, Claus; Teikner,
Roswitha; Tröger, Erika;Wacker,
Eckhard;Wagner, Regina;
Weinhold, Ingrid;Wettcke,
Dorrit; Wettermann, Eva;Wittig,
Gerhard;Wolf, Peter;Wolf,
Wilfried; Zapf, Klaus

80 Jahre
Bannies, Gerd; Barthel, Ursula;
Bauer, Ingrid; Bazyli, Hartmut;
Becker, Harald; Borack, Norbert;
Borkenhagen, Christine;
Claußnitzer, Hans; Diabaté,
Maria; Döhler, Klaus; Dr. Köcher,
Volker; Dr. Michel, Günter;
Dunger, Alfred; Eichelkraut,
Renate; Fischer, Uta; Gößl,
Dieter; Hoffmann, Gotthard; Jost,
Bernd; Kaden, Eveline; Kaschel,
Dieter; Kätzel, Hansjörg; Lippert,
Joachim; Lohrie, Klaus; Meindl,
Annerose; Müller, Margot;
Müller, Rüdiger; Münch, Monika;
Peritz, Helga; Porst, Kurt;
Regitz, Peter; Rüdiger,Winfried;
Schenderlein, Karin; Schmidt,
Lothar; Schubert, Dieter;
Schuster, Heidrun; Seidel, Karin;
Speerbrecher, Gunter; Strobel,
Karin; Stürmer, Dieter; Teichert,
Ursula; Thümmler, Isolde;
Tuchscherer, Elvira; Turreck,
Eckhard;Wild, Monika;Winkler,
Petra;Wissing, Klaus; Zeh, Karin

Ehejubiläum

Gnadenhochzeit 70 Jahre
Rudolf und Ursula Rochler

EiserneHochzeit 65 Jahre
Gerhard und Christa Eichhorn
Kurt und Hanna Schleicher
Werner und Annemarie
Schneider
Eberhard und Christa Uhlmann

DiamanteneHochzeit 60 Jahre
Klaus und Hannelore Birzer
Dieter undWaltraud Flatter
Jürgen undMonika Gebauer
Peter und Renate Gerbert
Dieter und Sigrid Göbel
Siegfried und Helga Haßler
Wilhelm und Gerda Kerl
Friedrich und Ingrid Knoth
Reiner und Sonnja Ludewig
Lothar undMonika Philipp
Eberhard und Isolde Sammler
Rainer und Erika Schilbach
Wolfgang und Renate Schwarze
Wilfried und Helga Stange
Horst und Gertraud Tilgner
Werner und Ursula Tröger
Edmund und ChristineWerny
Klaus und IngridWetzel
Joachim und UrsulaWolf

GoldeneHochzeit 50 Jahre
Johannes undMarina
Blechschmidt
Ronald und Helga Brock
Heinz-Gottfried und Birgitt
Grünert
Klaus und Renate Haberzettl
Rudolf und Renate Jacob
Achim und Sonja Junghans
Dietmar und Gerlinde Knoll
Dietrich und Hiltraud Krauß
Manfred undMaritta Kurz
Roland und SabineMerz
Armin undMarion Meyer
Peter und Uta Möckel
Siegmar und Gerlinde Seeling
Rainer und EvelineWunderlich
Bodo und Heidi Zorn

Der Oberbürgermeister gratuliert

Angaben zu Jubiläen soweit die Daten imMelderegister erfasst
sind und ihrer Veröffentlichung nicht widersprochen wurde.
Sie wollen nicht genannt werden? Bitte ans Einwohnermeldeamt,
Rathausstraße 5, wenden. Telefon 03741/291–2888.

Kleiner Sitzungskalender
03.04. Wirtschaftsförderungs-

ausschuss
05.04. Vergabeausschuss
06.04. Bildungs-und

Sozialausschuss
17.04. Stadtbau-und

Umweltausschuss
19.04. Verwaltungsausschuss
20.04. Finanzausschuss
02.05. Stadtrat
04.05. Kultur-und

Sportausschuss*
08.05. Wirtschaftsförderungs-

ausschuss*
10.05. Vergabeausschuss*
11.05. Bildungs-und

Sozialausschuss*

22.05. Stadtbau-und
Umweltausschuss*

24.05. Verwaltungsausschuss*
25.05. Finanzausschuss*
* mit Einwohnerfragestunde,
Änderungen vorbehalten

Aktuelle Termine für die Ein-
wohnerfragestunden sind im
Internet und auf den Aushängen
zu finden.
Die Sitzungen der Ausschüsse
finden seit Februar nicht mehr
im kleinen Saal der Festhalle
statt. Sie beginnen um 16.30 Uhr
im Raum 154b des Rathauses,
die des Stadtrates um 15.30 Uhr
im Großen Saal der Festhalle.
Ausnahmeregelungen sind den

entsprechenden Einladungen zu
entnehmen. Die Tagesordnung
der öffentlichen Sitzungen wird
spätestens sechs Tage vor dem
Sitzungstermin durch Aushang
imFoyer desRathauses bekannt
gegeben.

www.plauen.de/ris

Verwaltung vor Ort
06.04., 16–17 Uhr sowie
04.05., 16–17 Uhr
Großfriesen,
Verwaltungsdienststelle,
Falkensteiner Straße 26
www.plauen.de/
buergertelefon

CDU-Fraktion, Rathaus, Zimmer 150, Sprechzeiten dienstags
14.00 Uhr-16.00 Uhr und donnerstags 16.00-17.30 Uhr, Tel.: 0 37 41/
2 91 - 10 33, Fax: 0 37 41 / 2 91 -3 10 33, Geschäftsstelle Rädel-
straße 2-Tel.: 0 37 41 / 28 19 60; E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de
AfD-Fraktion, Rathaus, Zimmer 147, Sprechzeiten donnerstags
13.00 -15.00 Uhr sowie nach Vereinbarung, Tel.: 0 37 41 / 2 91 -10
30, Fax: 0 37 41 / 2 91-3 10 30; E-Mail: Fraktion.AfD@plauen.de
SPD/Grüne/InitiativePlauen-Fraktion,SPD/Grüne/Initiative Plau-
en-Fraktion, Rathaus, Zimmer 149, donnerstags von 10–13 Uhr, Tel.:
0 37 41 / 2 91 -10 39, Fax: 0 37 41 / 2 91 -3 10 39, Geschäftsstelle
des KV Bündnis 90-Die Grünen, Oberer Graben 9, Tel.: 0 37 41 2 79
72 20; Geschäftsstelle SPD-Altmarkt 12, Tel.: 0 37 41 / 4 73 97 63;
E-Mail: spd/gruene/initiative-stadtratsfraktion@plauen.de
FraktionDie Linke, Rathaus, Zimmer 148, Tel.: 0 37 41 / 2 91-10 31,
Fax: 0 37 41 / 2 91-3 10 31, E-Mail: Fraktion.DieLinke@plauen.de
Fraktion FDP, Rathaus, Zimmer 146 a, dienstags 10.00-13.00 Uhr
und nach Vereinbarung, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 37, Fax: 0 37 41 /
2 91-3 10 37, E-Mail: Fraktion.FDP@plauen.de

www.plauen.de/ris

Sprechtage der Stadtratsfraktionen
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Mitbestimmen über
Strafurteile am Gericht

Ohne juristische Vorkenntnisse
bei Rechtsprechung, Verhand-
lung und Urteilsfindung aktiv
mitwirken –das geht! Die Stadt
sucht wieder Schöffen für das
Amtsgericht Plauen oder das
Landgericht Zwickau. Noch bis
zum 5. Juni können Bewerbun-
gen eingereicht werden.
Das Amt des Schöffen ist ein
Ehrenamt und kann nur von
Personen ausgeübt werden,
die die deutsche Staatsbür-
gerschaft besitzen. Außerdem
sind Eigenschaften wie soziale
Kompetenz und ein hohes Maß
an Unparteilichkeit unabding-
lich.
Interessierte müssen in der je-
weiligen Gemeinde wohnen,
bei Beginn der Amtsperiode
(1. Januar 2024) mindestens

25 Jahre alt sein und das
70. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben.
Schöffenwahlen finden alle
fünf Jahre statt. Die Stadt Plau-
en erstellt dazu aus den einge-
henden Bewerbungen und Vor-
schlägen eine Vorschlagsliste.
Die Wahl der Schöffen selbst
erfolgt durch einen Wahlaus-
schuss, der beim Amtsgericht
anlässlich der Schöffenwahl
zusammentritt. Das Gericht
wird durch unbeschränkte Aus-
kunft beim Bundeszentralre-
gister und durch Auskunft beim
Insolvenzgericht die Angaben
überprüfen.
Alle Informationen zum Ablauf
der Wahl und das Formular zur
Bewerbung gibt es unter
www.plauen.de/schoeffenwahl

Das Amtsgericht Plauen–hier kann man als ehrenamtlicher Schöffe
tätig sein. Foto: N8eule78

NACHRUF
Mit großer Bestürzung haben wir zur Kenntnis genommen,

dass unsere Mitarbeiterin und Kollegin

Frau Jana Grimm
verstorben ist.

In ihrer Tätigkeit als Sachbearbeiterin im
Fachgebiet Stadtplanung und Umwelt der Stadt Plauen haben
wir sie als außerordentlich verantwortungsvolle Mitarbeiterin und

gute, liebenswerte Kollegin kennengelernt und geschätzt.
Unser tiefempfundenes Mitgefühl und unsere aufrichtige

Anteilnahme gelten ihren Angehörigen.

Steffen Zenner Steffi Ernst
Oberbürgermeister Personalrat Verwaltung

FlixBus-Fernbuslinie München-Dresden eingestellt
Das Unternehmen FlixBus hat
die Fernbuslinie G173 München
–Dresden zum 24. März einge-
stellt.
Die Linie führte über Plauen,
Zwickau und Chemnitz. Fern-
linien wirtschaftlich zu betrei-
ben, wird laut Isabella Domke
von FlixBus aufgrund von poli-
tischen Entscheidungen immer
schwieriger. „Beispielsweise
führen Bedienverbote auf der
Linie zwischen Plauen Bahn-
hof Mitte und Münchberg, zwi-
schen Zwickau und Chemnitz
sowie zwischen Zwickau und
Plauen dazu, dass dort keine
Passagiere befördert werden
dürfen“, so Isabella Domke.
„Auch die Mehrwertsteuerun-
gleichbehandlung seit 2020
oder das 9-Euro-Ticket ohne
Fernbuseinbeziehung belas-
ten die Fernbusbranche. Daher
müssen wir unser Streckennetz
an die jeweilige Situation an-
passen.“

Sie betont aber auch, dass
Plauen weiterhin Teil des Flix-
Bus-Netzes bleiben wird. „Die
Linie 1304A verbindet die Stadt
unter anderem mit Chemnitz,
Dresden und München. So
können Passagiere aus Plauen

zu elf Zielen direkt reisen“, er-
klärt Isabella Domke.
Die Bushaltestelle „Plauen
Bahnhof Mitte“, an der Flix-
Busse in Plauen halten, befin-
det sich an der Reichenbacher
Straße 35.

FlixBusse werden dennoch weiterhin durch Plauen rollen.
Foto: FLIX

Amerikanischer Generalkonsul besucht die
Spitzenstadt
Der amerikanische General-
konsul Kenichiro Toko nahm
sich am 3. März Zeit für einen
Besuch in Plauen. Bei einem
gemeinsamen Abendessen mit
Oberbürgermeister Steffen
Zenner und der Bundestagsvi-
zepräsidentin Yvonne Magwas
ging es um Plauen, das Vogt-
land und die bisherigen Eindrü-
cke des Konsuls von der Stadt.
„Dieses gemeinsame Essen
diente dem Kennenlernen, aber
auch der Bitte um Unterstüt-
zung für mögliche Geschäfts-
beziehungen nach Amerika,“
so Oberbürgermeister Steffen
Zenner. Als Andenken an den
Besuch überreichte er ihm ein
Bild des ehemaligen Konsulats
der USA in Plauen sowie kleine
stadttypische Geschenke wie
die Vater-und-Sohn-Figuren
und eine Spitzenkrawatte.
Ken Toko hat seit August 2020
das Amt des US-Generalkon-

suls für Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen am US-
Generalkonsulat in Leipzig inne.
Der Aufenthalt von Ken Toko ist
seit 2010 bereits der siebte Be-
such offizieller amerikanischer
Vertreter in Plauen.

Der amerikanische Generalkonsul Kenichiro Toko (li.) zusammen
mit OB Steffen Zenner und Bundestagsvizepräsidentin Yvonne
Magwas. Foto: IP

Demokratieprojekte mit
Fördergeldern unterstützen
Am 1. Januar ist die Richtli-
nie der Stadt Plauen zur För-
derung von Maßnahmen und
Projekten zur Demokratiekul-
tur, zur Vielfaltgestaltung und
Unterstützung interkulturel-
ler Jugendbegegnungen (FRL
Demokratie) in Kraft getreten.
Vereine, Verbände und Initia-
tiven des öffentlichen Rechts
können Anträge auf finanziel-
le Unterstützung für geplante
Vorhaben in diesen Feldern

bei der Stadtverwaltung ein-
reichen. Die Anträge für dieses
Jahr werden noch bis zum 30.
Juni angenommen.
Die ausführliche Richtlinie ist
zu finden unter www.plauen.
de/frldemokratie. Die Antrags-
formulare stehen unter www.
plauen.de/Bürgerservice/For-
mulare-und-Online-Anträge/
(Bereich: Jugendverbandsar-
beit/Demokratieförderung) zur
Verfügung.

Auszeichnung für Sauna im Stadtbad
Die Sauna hat durch das Buch
„Der Saunaführer“ eine Aus-
zeichnung als „Top Therme“
erhalten.
Damit gehört sie für die Saison
2022/2023 zu den schönsten
und beliebtesten Saunaanla-
gen im Osten Deutschlands.
Geöffnet ist täglich von 10.00
bis 21.00 Uhr. Am ersten Frei-
tag im Monat finden noch bis
Mai die Saunanächte statt. An
diesen Tagen ist bis 1.00 Uhr
geöffnet.
Alle aktuellen Angebote und
Öffnungszeiten gibt es auf
www.baeder-plauen.deDie Sauna lädt täglich zum Schwitzen ein.

Facebook-Kanal
der Spitzenstadt

@Spitzenstadt.Plauen



April | 2023 17SERVICE / AMTLICHE

IMPRESSUM
Auflage: 38.000 Exemplare

Erscheinungsdatum
dieser Ausgabe: 01.04.2023

Herausgeber: Stadt Plauen,
Der Oberbürgermeister

Redaktion:
Medien-und Öffentlichkeitsarbeit
der Stadt Plauen
Unterer Graben 1 · Rathaus · Zi. 108
Telefon 03741 2911181 und
03741 2911183
Fax 03741 29131181
E-Mail presse@plauen.de
Nadine Läster (verantw.)
Redaktionsschluss ist jeweils drei
Wochen vor Erscheinungstermin

Verlag:
Verlag Anzeigenblätter GmbH
Chemnitz
Brückenstraße 15, 09111 Chemnitz
Geschäftsführer:
Tobias Schniggenfittig

Gesamtherstellung und Druck:
Chemnitzer Verlag und Druck
GmbH & Co. KG
Brückenstraße 15 · 09111 Chemnitz
Geschäftsführung: Dr. Michael Tillian

Verkauf:
Verlag Anzeigenblätter GmbH
Chemnitz
Brückenstraße 15 · 09111 Chemnitz
BLICK–Geschäftsstelle Plauen
Objektleiter: Jens-Peter Zschach
(verantwortlich für Anzeigen)
E-Mail jens-peter.zschach@blick.de
Anschrift Postplatz 7 · 08523 Plauen
Telefon 03741 408–25111
Fax 0371 65627510
E-Mail plauen@blick.de

Vertrieb:
VDL Sachsen Holding GmbH & Co. KG
Winklhoferstr. 20, 09116 Chemnitz

Erscheinungsweise: Die Plauener
Stadtnachrichten erscheinen zwei-
monatlich in den geradenMonaten.

Amtliche Veröffentlichungen seit 24. Januar 2023 im elektronischen Amtsblatt Plauen
Folgende Amtliche Veröffentli-
chungen sind seit 24. Januar bis 9.
März 2023 imNetz unter www.plau-
en.de/amtliche nachzulesen:

· 89/2023 36. Sitzung des Finanz-
ausschusses
· 87/2023 32. Sitzung des Verwal-
tungsausschusses
· 85/2023 33. Sitzung des Stadtbau-
und Umweltausschusses
· 79/2023 Ortsübliche Bekannt-
machung Bebauungsplan Nr. 043
„Erweiterung Stadtbad Plauen und
Ausbau Turnstraße“
· 78/2023 32. Sitzung des Bildungs-
und Sozialausschusses
· 76/2023 39. Sitzung des Verga-
beausschusses
· 75/2023 Öffentliche Bekanntma-
chung über abgegebene Fundsa-
chen im Monat August 2022
· 73/2023 28. Sitzung des Wirt-
schaftsförderungsausschusses
· 70/2023 Öffentliche Zustellung
eines Grundbesitzabgabenbeschei-
des der Finanzverwaltung der Stadt
Plauen
· 69/2023 29. Sitzung des Kultur-

und Sportausschusses
· 67/2023 Ortsübliche Bekanntma-
chung einer Mahnung zur Zahlung
der Grundsteuer A 2023, der Grund-
steuer B 2023, der Gewerbesteu-
er/Gewerbesteuervorauszahlung
2023, der Zweitwohnungssteuer
2023, der Hundesteuer 2023 und
der Straßenreinigungsgebühr 2023
· 65/2023 39. Sitzung des Stadtra-
tes der Stadt Plauen
· 64/2023 Öffentliche Bekanntma-
chung der Gemeinde Niederau über
eine öffentliche Zustellung gemäß
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz
(VwZG)
· 63/2023 2. Rechtsverordnung der
Stadt Plauen über die verkaufsof-
fenen Sonntage im Jahr 2023 nach
§ 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz vom 08.02.2023
· 58/2023 38. Sitzung des (Sonder-)
Vergabeausschusses
· 57/2023 Ergänzung zur Amtlichen
Veröffentlichung
· 44/2023 - Aus den Beschlüssen
der 38. Sitzung des Stadtrates der
Stadt Plauen vom 31.01.2023
· 51/2023 Öffentlicher Hinweis des

Amts für Kataster und Geoinfor-
mation Untere Landwirtschafts-
behörde des Vogtlandkreises:
Information an Landwirte und
Landwirtschaftsbetriebe
· 50/2023 35. Sitzung des Finanz-
ausschusses
· 48/2023 32. Sitzung des Stadtbau-
und Umweltausschusses
· 47/2023 31. Sitzung des Verwal-
tungsausschusses
· 44/2023 Aus den Beschlüssen
der 38. Sitzung des Stadtrates der
Stadt Plauen vom 31.01.2023
· 42/2023 Bekanntmachung der
Satzung über die förmliche Festle-
gung des Sanierungsgebietes „Ha-
selbrunn“ in Plauen vom 04.01.2023
-Korrektur zur Amtlichen Veröffent-
lichung
· 40/2023 40/2023 Bekanntma-
chung der Satzung über die förmli-
che Festlegung des Sanierungsge-
bietes „Haselbrunn“ in Plauen vom
04.01.2023
· 38/2023 Öffentliche Bekanntma-
chung der Stadt Plauen über abge-
gebene Fundsachen im Monat Juli
2022

· 37/2023 Berichtigung 1. der un-
ter Ausgabe 2022/321, Dokument
13.22.10/1-9-327 am 27.09.2022
herausgegebenen amtlichen Ver-
öffentlichungen der Stadt Plauen
unter der Überschrift „Beschluss
über die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2020“ sowie 2. des unter
gleicher Überschrift erfolgten Aus-
hangs in der Zeit vom 29.09.2022
bis zum 13.10.2022 im Foyer des
Rathauses der Stadt Plauen
· 28/2023 28. Sitzung des Kultur-
und Sportausschusses
· 27/2023 38. Sitzung des Stadtra-
tes der Stadt Plauen

Benachrichtigung über eine öffent-
liche Zustellung gemäß § 10Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG):
88/2023, 86/2023, 84/2023,
83/2023, 82/2023, 81/2023,
80/2023, 77/2023, 74/2023,
72/2023, 71/2023, 68/2023,
66/2023, 62/2023, 61/2023,
60/2023, 59/2023, 56/2023,
55/2023, 54/2023, 53/2023,
52/2023, 49/2023, 46/2023,
45/2023, 43/2023, 41/2023,

39/2023, 36/2023, 35/2023,
34/2023, 33/2023, 32/2023,
31/2023, 30/2023, 29/2023,
26/2023, 25/2023, 24/2023,
23/2023, 22/2023

Diese Veröffentlichungen können
abonniert werden: unter www.
plauen.de/amtliche stehen alle
weiteren wichtigen Informationen.
All jene, die zu Hause keinen Inter-
netzugang oder Computer haben,
können die Amtlichen Bekannt-
machungen an den öffentlichen
Arbeitsplätzen in der Vogtlandbib-
liothek oder im Bürgerbüro einse-
hen und auch dort einen Ausdruck
erhalten, gegen Erstattungder Kos-
ten in Höhe von 50 Cent pro Seite.
Wer die Amtlichen in Papierform
möchte, kann sie sich zusenden
lassen. Dies geht nur gegen Erstat-
tung der Kosten–50 Cent pro Seite
zuzüglich Versandkosten. Kontakt:
Bürgerbüro der Stadt Plauen, Unte-
rer Graben 1, 08523 Plauen

Ihr neuer Job–Plauen
als Arbeitgeber

Informationen unter
www.plauen.de/
stellenangebote

©Wayhome Studio | Adobestock.com

www.plauen.de/
stadtnachrichten

Ihre Stadtnachrichten
als Blätter-Broschüre!

Bücherbus macht Halt in
Neundorf, Oberlosa und Großfriesen
Termine in Neundorf (Grundschule):
26. April, 24. Mai jeweils 10.00 bis 12.30 Uhr
Termine in Oberlosa (Grundschule):
13. April*, 11. Mai jeweils 11.30 bis 14.00 Uhr und

zu den Ferienzeiten*
von 10.00 bis 11.00 Uhr

Termine in Großfriesen (StraßeWindberg)
27. April, 25. Mai jeweils 15.30 bis 16.30 Uhr

Restmüllentsorgung:
Anpassung des Tourenplans

Die bisherige Tourenplanung der
Restmüll-Entsorgungsfahr-zeu-
ge wurde teilweise neu struk-
turiert, darüber informierte das

Landratsamt Vogtlandkreis. Der
neue Abfuhrkalender ist online
auf der Webseite des Landkrei-
ses abrufbar (siehe QR-Code).

Die Kreisentsorgung Vogtland ändert ihre Touren. Foto: KEV

In Plauen sind folgendeStraßen betroffen: Termin ab 13.03.2023
Freitag ungeradeWoche: Albert-Schweizer-Straße,
Comeniusstraße, Diesterwegstraße, Dr.-Chr.-Hufeland-Straße,
Friesenweg, Karl-Friedrich-Schinkel-Straße, Marie-Curie-Straße,
Pawlowstraße
Freitag geradeWoche: Alte Straßberger Straße, Am Badetor,
Am Glockenberg, Dobenaustraße, Dr.-Eduard-Stadler-Straße,
Dr.-Friedrich-Wolf-Straße, Dr.-Hans-Zorn-Straße, Erich-Kästner-
Straße, Erich-Knauf-Straße, Erich-Ohser-Straße, Geschwister-
Scholl-Straße, Goethestraße 1-11; 2-10, Gückauf, Heubnerstraße,
Lindemannstraße, Nach den Kiefern, Wielandstraße

Stadtwerke Strom Plauen
informieren zur Strompreisbremse
Stadtwerke Strom Plauen Kun-
den erhalten die Entlastungen
der von der Bundesregierung
beschlossenen Energiepreis-
bremse automatisch und ohne
selbst aktiv werden zu müssen.
„Bei Stadtwerke Strom Plauen
sind rund 7.500 Kunden betrof-
fen, von denen jeder einzelne
geprüft, neu berechnet und
informiert werden musste“, so
Geschäftsführer Peter Kober.
„Auch neue Interessenten kön-
nen ab sofort wieder attraktive
Sonderverträge bei uns ab-
schließen. Vertragsunterlagen
können per E-Mail oder tele-

fonisch angefordert werden.
Alternativ ist ein Vertragsab-
schluss in unserem Kundenbüro
möglich. Da unser IT-Dienstleis-
ter aktuell mit der Umsetzung
der Strompreisbremse ausge-
lastet ist, wird die Onlinebe-
stellstrecke erst im Laufe des
Frühjahrs wieder aktiv sein“,
erklärt Peter Kober weiter.

Weitere Informationen zur
Strompreisbremse werden
auf der Internetseite www.
stadtwerke-strom-plauen.de
bereitgestellt.

Amtliche Haushaltsbefragung–
Mikrozensus 2023

Tourenplan

Der Mikrozensus wird jähr-
lich durchgeführt. Er ist eine
bundesgesetzlich angeordne-
te Stichprobenerhebung mit
Auskunftspflicht, bei der ein
Prozent der sächsischen Bevöl-
kerung stellvertretend für alle
von Januar bis Dezember z. B.
zu Themenwie Haushaltsstruk-
tur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsu-
che, Besuch von Schule befragt
wird. Die Auswahl der zu befra-
genden Haushalte erfolgt nach
den Regeln eines objektiven
mathematischen Zufallsver-
fahrens.

Die Befragung erfolgt ent-
weder telefonisch oder auch
persönlich vor Ort. Alternativ
besteht die Möglichkeit, den
Fragebogen eigenständig
online oder auf Papier auszu-
füllen.
Alle Einzelangaben werden
geheim gehalten und dienen
ausschließlich den gesetzlich
bestimmten Zwecken.
Auskunft erteilt:
Beate Schirwitz,
Tel.: 03578 -33-2110
mikrozensus2020@statistik.
sachsen.de

Der Dachverband Stadtmarketing Plauen e.V.
ist eine Kooperation öffentlicher und privater
Akteure mit aktuell 110 Mitgliedern aus den
Bereichen Wirtschaft, Einzelhandel, Gastro-
nomie, Hotellerie, Bildung, Sport und Kultur.

Wir suchen zur Verstärkung eine/n
Mitarbeiter/in Marketing & Events (m/w/d)
in Teilzeit

Dachverband
Stadtmarketing
Plauen e.V.

Sie sind ein Organisationstalent, Netzwerker, auf der Suche
nach einer neuen beruflichen Herausforderung, wünschen sich
abwechslungsreiche Tätigkeiten und ein angenehmes Arbeitsklima?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe Ihres
möglichen Eintrittstermins, der für Sie optimalen Wochenstun-
denanzahl in Kombination mit Ihrem Gehaltswunsch bis zum
30.04.2023 bevorzugt per E-Mail an: sophie.guertler@plauen.de.
Weitere Informationen unter:
www.stadtmarketing-plauen.de/Aktuelles
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Strafanzeige online erstatten–
die Onlinewache der Polizei
Nutzerfreundlichkeit, Barrie-
refreiheit und Plausibilitäts-
prüfung bei Eingabe - die »On-
linewache« der sächsischen
Polizei ist ab sofort überarbei-
tet nutzbar. »Es freutmich, dass
eine weitere Anregung aus der
Sicherheitsanalyse 2021 um-
gesetzt wurde. Jeder kann jetzt
im Internet StraftatenwieDieb-
stahl, Betrug, Sachbeschädi-
gung, Hass und Hetze im Netz,
aber auch andere Straftaten
online anzeigen«, so Frank M.
Zabel, Koordinator des Kom-
munalen Präventionsrates der
Stadt.
Um online bei der Polizei eine
Anzeige zu erstatten, muss zu-
nächst www.polizei.sachsen.de
aufgerufen werden. Unter der
Rubrik »Onlinewache: Anzei-
ge erstatten!« kann anschlie-
ßend ausgewählt werden, wo
das Ereignis stattgefunden
hat. Danach wird die Art der
Straftat abgefragt, woraufhin
sich ein persönliches Formular
öffnet. Nachdem die Anzeige
abgesendet wurde, wird eine
automatisierte Bestätigung
verschickt.
Wichtiger Hinweis: Die Online-
wache ist nicht für die Meldung

von Notfällen geeignet. In drin-
genden oder zeitkritischen Fäl-
len ist immer der Polizeinotruf
110 zu nutzen.
Diese Maßnahme wird mitfi-
nanziert aus Steuermitteln auf
Grundlage des vom Deutschen
Bundestag und Sächsischen
Landtag beschlossenen Haus-
halts.

Bei der Onlinewache der Polizei
können Strafanzeigen gestellt
werden. Foto: Markus Spiske

VERMISCHTES

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

GOLD &
SILBER

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold-
und Silberschmuck, Barren,
Münzen, Zahngold, Uhren,
Tafelsilber, Besteck

Antikhandel Gehlert
Straßberger Straße 7 · Plauen

03741-227770 ·www.gehlert-antik.de
– gegenüber dem Ärztehaus –

Öffnungszeiten: Mo-Do 10-16 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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ig

www.rowi-metallhandel.de

03741/1499355
0151/15355033

Rähnisstr. 4-6 | 08523 Plauen

Wir
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fen

!
Buntmeta l l
Sch r o t t
A l tpap ie r
A l tk le i de r

Jetzt Neu – mitten in Plauen

Deftiger Imbiss

Echte Thüringer Roster uvm.
direkt an der Streichhölzerbrücke
Mo./Mi./Fr. von 10.-15.00 Uhr

Sa. von 10.-12.00 Uhr

Auftaktveranstaltung zur
nachhaltigen Stadtentwicklung

Am 26. Januar begrüßte der
Leiter der Stadtplanung Mar-
kus Löffler 35 Teilnehmer zur
Auftaktveranstaltung zum EU-
Förderprogramm „Nachhaltige
soziale Stadtentwicklung“ ESF
Plus 2021-2027. In den Räumen
der Markuskirche informier-
te außerdem Dr. Tobias Eisold
von der Kommunalentwicklung
Mitteldeutschland GmbH zum
Programm und dem anvisier-
ten Zeitplan. Im ersten Schritt
konnten Projektideen der Trä-
ger eingereicht werden.
Die Projektideen werden ge-
prüft, tragfähige Projekte wei-
terentwickelt und in die Ge-
bietskonzeption „GIHK Plauen

Nord“ eingearbeitet. Das Kon-
zept soll bis Mitte des Jahres
antragsreif vorliegen.
Nach erfolgreicher Ausschrei-
bung im Herbst 2022 ist nun
die Kommunalentwicklung Mit-
teldeutschland GmbH (KEM)
aus Dresden der neue Partner
der Stadt Plauen und verant-
wortlich für die Erstellung des
gebietsbezogenen, integrierten
Handlungskonzeptes (GIHK)
„Plauen Nord“. Bis Ende Juni
dieses Jahres haben nun die
Projektträger Zeit, sich mit ih-
ren Projektideen am Förderpro-
gramm zu beteiligen.
Weitere Informationen gibt es
unter plauen.de/plauennord

Dr. Tobias Eisold (Mitte) und Markus Löffler (rechts) informierten
über das Projekt der nachhaltigen Stadtentwicklung.

Das nächste Stadtheft
erscheint am 3. Juni.

Werben in den
Plauener Stadtnachrichten
Gern nehmen wir Ihre Anzeigen entgegen.

FrauWürfel:  03741 408-25 112
Frau Fritsche:  03741 408-25 116
Herr Schinnerling:  03741 408-25 151
Herr Zainsler:  03765 5595-25 511
Herr Wunder:  03744 8276-25 220

ANZEIGEN

ANZEIGE
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FÜREINANDER DA SEIN
Begleiter in schweren Stunden

ANZEIGEN

Kleintierbestattung»Emily«
Reusaer Str. 16 · 08529 Plauen · Tel. 03741 / 743444

Kremierung, Erdbestattung auf empfohlenen
Friedhof oder eigenem Grundstück

24-Stunden 0174 / 4 13 41 36

Seit
2009
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Bestattung
für Tiere

Ja, unsere treuen
tierischenWegbegleiter
sollen ebenso würdevoll
bestattet werden.

Dies gehört sich gegenüber
einem tierischen Freund eben-
so wie wir es unseren lieb-
gewonnenen Menschen an-

gedeihen lassen. Sie haben
keine materiellen Dinge, die
sie vererben können, aber sie
haben uns oftmals Liebe ge-

geben und uns das in ihrer ei-
genen Art spüren lassen. Und
wir sind und waren froh, diese
tierischen Begleiter in manch

schweren Stunden bei uns
zu wissen. Denken Sie daran,
wenn Ihre „Freund*in“ das Zeit-
liche gesegnet hat! (jpz)

 Tag & Nacht 03741/ 22 02 83
08527 Plauen, Oberer Graben 21 – 23

Eigene TRAUERHALLE
www.bestattungen-bögel.de

GRABSTEINE GRABSTEINE GRABSTEINE ••• NATURSTEINE NATURSTEINE NATURSTEINE
RESTAURIERUNGRESTAURIERUNGRESTAURIERUNG

Steinmetz Schneider
Reißiger Straße 102 gegr. 1901 in Plauen
08525 Plauen Inh. Jens Schneider
Tel. 03741 22 36 35
E-Mail: schneider-grabsteine@t-online.de

www.steinmetz-schneider-plauen.de
Die perfekte Symbiose
aus Kreativität und
Handwerk zeichnet
unsere Arbeit aus.

Mit Trauerschmuck
den Abschied erleichtern
Sie sind unschlüssig und wissen
nichtgenau,wasangemessenist?
Gemeinsam finden wir den
passenden Blumenschmuck
für Ihre Trauer.

Herrenstraße 4 · 08523 Plauen
Fon 03741 /445478
Fax 0 37 41 / 5 95 33 77
info@kreativ-blumen.de
www.kreativ-blumen.de

Öffnungszeiten
Mo geschlossen, Di - Do 10 - 17 Uhr
Fr 10 - 18 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

Öffnungszeiten: Mo geschlossen
Di - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr
Termine auch nach Vereinbarung.

Familienunteeternnrneennehmeemen
iiin zweiiittteetter GGGeneeneratttiiion

sseeiitt 11997799 iinn AAddA ood rrffrrf

Plauener Straße 8
08538 Weischlitz

Tel.: 037436 209969

kontakt@bestattungen-rozynek.de
www.bestattungen-rozynek.de

QUALITÄT, DIE SICH IN JEDEM
DETAIL WIDERSPIEGELT.

Wir sind ein Meisterbetrieb.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohndorfer Str. 103741/48004

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str. 120, 08523 Plaauen

Tel.: 03741-70 70 600
www.bestattungsdienst-todt.dee
info@bestattungsdienst-todt.de

Wir sind da für Beratung, Information in schwerer Krankheit und beim Sterben.
Wir helfen bei Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht, Pflegegrad und
Schwerbehinderung. Wir stehen Trauernden zur Seite in Einzelgesprächen auf

Wunsch auch bei Ihnen zu Hause oder in unseren Trauercafe´s.

All unsere Dienste sind kostenfrei, unabhängig von Krankenkasse und Religion.
Anfragen gern unter unserer Handynummer 0163 / 614 90 65

Kinderhospizdienst Unsere Büros:
Erwachsenenhospizdienst 08209 Auerbach, Am Graben 12
Wir arbeiten vogtlandkreisweit. 08248 Klingenthal, Auerbacher Str. 78

Telefon: 03744 / 365 25 77, Mobil: 0163 / 614 90 65, Mail: kontakt@hospizverein.net
Bankverbindung: IBAN DE50870580000101028490

Vorsorge bei Sterbefällen
Der Todgehört zumLebendazu:
Daran werden die Menschen in
Deutschland beispielsweise im
Trauermonat November erin-
nert.
Viele machen sich vor allem in
der dunklen Jahreszeit auch
Gedanken über den eigenen
Abschied, wie er gestaltet
werden soll und dass er für
die Angehörigen zumindest
keine finanzielle Belastung
darstellt.
Denn das Sterben in Deutsch-
land ist teuer: Alleine die Beer-
digungskosten liegen schnell
bei 6.000 bis 8.000 Euro, mit
Grabpflege und Friedhofsge-
bühren kommen weitere Aus-
gaben auf die Familie zu. Um
seinen Hinterbliebenen diese

Kosten zu ersparen, kann man
für den Todesfall Geld zurück-
legen - oder eine klassische
Sterbegeldversicherung ab-
schließen.

Hier die wichtigsten Fragen
und Antworten dazu:
- Was kostet eine Sterbegeld-
versicherung? Der Beitrag
hängt vom Eintrittsalter und
der gewählten Versicherungs-
summe ab.
-Wie langemüssen Beiträge be-
zahlt werden? Bei der Bestat-
tungsvorsorge der Nürnberger
Versicherung etwa müssen
Beiträge nicht lebenslang ge-
zahlt werden, sondern maximal
25 Jahre bei einem Eintritts-
alter bis 60 Jahren. Bei einem
Eintrittsalter zwischen 61 und
80 Jahren läuft die Beitrags-
zahlung maximal bis zum Alter
von 85 Jahren, mehr Infos gibt
es unter www.nuernberger.de.
- Wie hoch sollte die Versiche-
rungssumme sein? Sie sollte
der Höhe der zu erwartenden
örtlichen Bestattungskosten
und den persönlichen Wün-
schen entsprechen. So liegen
die durchschnittlichen Bestat-
tungskosten zwar bei „nur“

6.000 bis 8.000 Euro - aber die
Ausgestaltung wird dann viel-
leicht den individuellen Vorstel-
lungen nicht gerecht. Möchte
man vor allem spezielle Wün-
sche für die Bestattung oder
etwa auch die Kosten der Grab-
pflege abdecken, empfiehlt
sich daher ein höherer Betrag,
um zumindest den Großteil der
Ausgaben zu decken.
- Wer kann keine Sterbegeld-
versicherung abschließen?
Personen unter gesetzlicher
Betreuung können in der Regel
keine Bestattungsvorsorge ver-
einbaren und für sie kann auch
keine Bestattungsvorsorge ab-
geschlossen werden.
- An wen wird die Versiche-
rungssumme im Todesfall
ausgezahlt? Das Geld wird an
das Bestattungsunternehmen
beziehungsweise an die Erben
überwiesen.
-WasbedeutetWartezeit bei der
Sterbegeldversicherung? Die
Bestattungsvorsorge der Nürn-
berger Versicherung etwa kann
man ohne Gesundheitsfragen
abschließen, im Gegenzug gibt
es eine Wartezeit beziehungs-
weise Staffelung der Leistung
in den ersten 18 Monaten. Djd



Ab sofort können Sie auch als Neu-
kunde wieder von den regionalen
Vorteilstarifen profitieren.
Finden Sie aus unserer Tarifauswahl
den für Sie passenden Stromtarif.
Gern übernehmen wir auch den
kompletten Wechselservice für Sie.

Ei, Ei, Ei ... alles wieder dabei.
Günstiger Strom aus der Region auch wieder für Neukunden verfügbar.

Hier geht´s zum
Tarifcheck

www.stadtwerke-strom-plauen.de

ANZEIGE


